
Eintelpreis 3000 Mk. 
Beruaspreis ur Sectember wenn vor 

dem 5. September entrichten: 
In der Seſchatisſteile 110 000 Mk pol 
Durch Zeuungsboten. 120000 

Telephon NUr. 6.86. 
Poſtſcheckkonto 60, 689 

honorare werden nur nach vorheriger 
dereinborung oezahit. Unverlongt ein 
delandie Manuſkripte werden nicht auf⸗ 

bew ahrt. 
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Erſcheint mit fusnahme der noq 
Sommtagen tolgenden Tage fruhmorgeni 

neeigenpreiſe: 
Die 7.geſp. niimeterzeiſee 300 Mi.pol. 
Die 3.geſp. Reklamez. (Minn.)6000 
Eingeſandts im lokalen Teile 12000. 
bis zum 6 September wenn im vorau⸗ 

entrichtet. 
zür kirbeitſuchende beſondere dergün 
ftigungen. Anzeigen an Sonn- und 
Feiertagen werden mit 25 Prozent be⸗ 
rechnet. fluslandsinſerate 800/, Zuſchlag 
Bei Betriebsſtoöͤrung durch höhere 6e 
walt, kElrbeitsnieder!egung. Schließung 
der Zeitung oder fusſperrung haf der 
Bezieher keinen EUnſpruch auf Nach 
lieferung der Zeitung oder Rũckzahlung 

des Bezugspreiſes. 

Wolen. 
—— — ——————————— 

Lodae, Mittwoch, den 26. September 1923. 

diner ſahinthtotcſe in deutfſſand? Reichskanzler Dr. Streſemann will zurücktreten. 
Serlin, 25. September. Pat.) In politiſche 

Kreiſen verlautet, daß die diplomatiſche Konferenz 
zwiſchen der deutſgeen Regierung und Paris ſowie 
Brüſſel zu keinen Ergebeniſſen geführt habe. 
Engeſichis deſſen ſoll Reichskanzler Dr. Streſemann 
erklärt haben, daß er unter ſolchen Bedingungen 
die verantwortung nicht tragen könne und daß 
er, falls der ablehnende Standpunkt Frankreichs 
keine flenderung erfahren ſullte, gezwungen ſein 
werde, zurũckzutreten. Es ſind Serüchte im 
Umlauf, daß im Falle eines Rücktritts Streſemanns 
ein Kabinett Noske gebildet werden ſolle, deſſen 
flufgabe es wäre, die Ruhe im Lande aufrecht- 
zuerhalten. 
Die Konferenz der Reichsregiernng. 

Das Echo in der deutſchen Preſſe. 

Ber lix 25 Sertewber. (Bot) Em Diil der Berliner Vreſſe gibt die Nachricht von der geſtrigen Korſe 
renz der Reichsregierung mit den Vertratern der beſttzter 
Gebiete in der Augelegenheit der Aurfgabe des paifiven 
Widerſtandes im Ruhrgebiet obne Kommentar wieder. 
Die deutſch⸗naſionale „Deut ſche Tageszeltunge 
ſchreibt v. a. ſolgendes: Obwohl die neue Reoierung be 
reitz ſeit 8 Wochen am Riader iſt, kann ſie dennoch keinen⸗ 
lei Ergebniſſe weder ihrer Außen⸗ noch ihr⸗r pneren 
Polin verzeichnen. Das Blattrech fertigt die Etſchei— 
dung der Riegierung berñolich der NRufoabe des vaſſiven 
Widerflandes mit den Koſten, die d'e Au'rech erhalinne 
besſelben erfordert, und damit. doß die gegerwörtioe Re⸗ 
glerung keinerlel materlelle Mittel beſtze, am dieſe Koſen, 

bdie in den letzlen Wockey 8000 Billionen beirnoen un' 
von Tag au Tag anwachſenr, zu decken. Wenn Deuiſchland 
den paſſiven Widerftand aufgibt, wird es nach Anſicht des 
Blattes den Kompf zweifellos verlleren. Der Kampf 
um deutſchen Beſiß und um die Erhaltung 

der Einheit des Reiches müſſen jedoch fort⸗ 
geſetzt werden. 

ESchaffung einer „Vodenmarl“. 
Die nn Beo ſchen währung im Sertſchen Reich. 

Der Entwurf einer neurn dentſchen Wäbrung iſt nun⸗ 
. mehr ſo weit fertigoeftellt, daß er bereits den Vertretern 

ſovobi der Gewerlſchaf en, ol aſch der Wirt'ckaflaf ände 
vorgel · gt werden konnte. Der Reſch fi anmminiſler Hilfer⸗ 
ding hat pertz ſich den Entwurf erlä ſert und becründet, 

m v�brien über die politiſche ur d finonzlelle Laoe des 
Reiches getprochen. Er orſckte ſeine Befried gung derüber 

amus, deß es gelurgen ſei, den Dollar erheblich zu ſenler. 
Det vor der Reaſervug gefübrte Schlar ſei nmmerwartet 

o mmen nind bah ſerre Mireane vicht nme telſi 7Ti · 
——— ——— —— — —— —— — 

Griechenland an der Mordtat von 
Ja ina ſchuldig. 

Der Bericht der interallilerten Usterſuchungstomwiſſion. 
Paris, 25. September (Pat.) Die Bot'chaflerlon- 

ferenz hat in ibrer heutigen Nachm'ttageſtzung den Bericht 
der interallilerten Konm'ſſſon zur Unterluchung der Mord 
lat von Janina entgegengenommen. 

Paris 25. Sept (Pat.) „Petit Poriſien“ ſchreb 
Lber den Verlruf der S zuvg des Rolſchofter ates in der 
Angile enhe't des orie biſch- lalien: ſchn Konflkis folgended: 
Die Uniertuchun s'rmmiſſion hat die Schuld der 
griechiſchen Behorden feßaeſtellt. Deſſmungeechtet 
wird die Raͤumung Korfua am 27 d. M. erfelen. Jſa⸗ 
lien erhält die 80 Mill'onen Lire Noch der Rämun« 
der J rir wrß der ſalieniſch-griech ſche Kernfle als be i 
delegtberechtet werden. 

Die Lage in Rul arien. 
Weitere Tote. 

Eoſia, 26. Sepſember. (Pat) Die bulgariſcht Tele⸗ 
napher oginmur derichiet: Der 22 Sepiemder verlief im 
allgemeinen rubig. In der Nacht um 28. September 
na erten ſich gegen 40 Komm'un iſten dem Siaͤdce⸗ 

urgara. Sie worder jedoch ron den Troppen zerſtrer 
und wußlen 4 Tote und 18 Gefanhene zuröck 

laßttn. In derelfen Nacht ſurte eine größee Kommur 
ſtepabteilung Schlawen zu beſeen, wurde jedoch zurück 
geſchlagen. In der Umgegend von Popowo wurde in 

Regierung werde ihre Einwirkung ſo lange fortſezen, bdis 
die gerlanten nenen Maßnabmen in Kraft getreten ſeien. 
Dadurch ſoll eymöglihͤt werden, daß die Umwechſelung der 
Paplermark in die künſtige Bodenmark zu einem be⸗ 
flimmten fſten Kurſe erfolgen lann. Man denkt an un⸗ 
gefaͤhr 100 Millionen für den Dollar als feſten Umwech ⸗ 
ſelungs lurs. W 

In NDeuiſchland iſt die .Milliarde⸗Banknote 
zur Nus zabe gelangt. Die nenen Milliardenſcheine werden 
dmnch Ueberdruck ‚E'ne M'lliarde Marle auf 1000.Mark⸗ 
Schrinen dra Jahres 1922 hergeſtellt. Es iſt dies der 
einzize Schein, der mit einem Ueberdruck von der Reiche⸗ 
bank ausge zeben iſt. Die Noten ſind auf gutem, mit 
Jaſern und Sioffauflage verſehenen Waſſerzeichenpapier 
aed uckt und tragen auf der Vorderſeite das Kopfblid des 
Nürnberger Mün⸗meifſers Jöra Zerz von Georg Penz. Auf 
der Vorden⸗ und Rickſeite ſind fie mit einemn von linke 
unten nach rechts oben gehenden Ueberdruck in roten Buch⸗ 
ſtaben verſehen, welcher lantet „Eine Milliarde Mark“. 
Da dieſe Noten bisher noch niemals in den Verkehr ge⸗ 
langt ſind, ſo iſt die Fälichungsgefabr außerordentlich gering. 

Seit geßern zahlt die Deuiſche Reichabauk für eine 
Silbermask 10 Millſonen Papiermark 

Zwei ſſowjetruſſiſche Waffenlager in 
Ber lin eutdeckt. 

Borliu, 25. September. (Pat.) Wie der „Vor⸗ 
waͤris“ be ich et, hat die politiſche Polizei dieſer Tage in 
Berlin 2 Wffffenla er enideck. and lonfisziext. Das Blatt 
tbehauptet, daß dieſe Waffen von der ſſowjetruſſi— 
ſchen Vertetung in Berlin bereitgehalten wurden. 

Berlin, 26. September (Pat.) Die „Rote Fahne“ 
tft für die Dauer von 2 Voßen verboten worden. 

— 

Poinearé redet... 
Paris, 23 Sepſembir. (Pat) Miniſterpräſident 

Poincoas hielt am Sonntog in Saint Champenour 
eine Rede, in der er ſeine Verwurderung darüber ävßert⸗ 
daß Teutichland die Großmütigkeißder Sieger 
veroeſſen habe, welche im Auzen'bck deti Unterzeichn ang des 
Waff nſu ſtands hätten in Teotichland einrücken und die 

letzten deuiſchen Divifionen verni Sien lönnen. Zum Schluß 
ſeiner Rede erllärte Poincuno: Mözen die Dentſchen reden 
und machen, was ſie wollen; wir werden warten, bis ſie 
ũber die wirkliche Sachlage Klarheit gevrinnen. Und wenn 
ſie ſich ouch ſchon dicht am Abgrunde b finden, können ſie 
ſich noch retien, wenn ſie nur die Zweckloſigleit des paſſiven 
Widerſtandes einſehen vnd ernften Willen beſeugen, ihre 
Rer flichtungen au ertüllen. 

— — 

mehreren Dörfern die Sſowjetrepublit ausgern— 
fen. Dank den energiſchen Moßnahmen der Regierung 
konnten dieſe Verſuche jedoch im Keime unterdrückt werden. 
In dem übrigen Teil Nordbulgariens herrſcht Ruhe. In 
mehreren kleineren Städien, in denen die Kommuniften die 
Sſowjetrepublik prollamierten, wurde die Ruhe wiederher⸗ 
qeftellt. Auf der Eiſenbahnverbindung zwiſchen Softa 
und Pwodiv, die mebrere Stunden larg unterbrochen 
war, konpe der Verkehr w eder auf anommen werden. 

Softia, 28. Septep ber. (Pat.) Die bulaariſche 
Telegrapbenooentur veröffentlicht folgenden Bericht über 
die Lage am 24. Sepfember: Die Kommurlſtenuruben 
wurden in 2 Punkten Südbulgariens unterdrückt. Im 
nor õſtlichen Teil Bugariens halien die Kommuniften noch 
mehrere Städie beſetzt. und zwar den Ferdinand⸗ 
Bezirk urd Berkowlez. Seitens der Behörden 
werden die ſtreueſien Maßnahmen getroffen, um die Ruhe 
ſchwellſtens w'ederherzuftellen. Die im Bezirk Tirnow pro⸗ 
npyrien Sſowjetraͤte wurden ohne Blutvergießen auf 
gelöft 

Faſchiſtiſche Bewegung in Rumänien. 
Bukoreſt, 25. September. (Pat.) Wie die Blaͤtter 

elden, wuzten in din Räume; acchiſtiſcher Organiſa⸗ 
lonen Hausſuchunçen vo genommen und zohl eiche Mauf. 
fle und Po merte beſchjaänahmt. Die Behsrden leile⸗ 
ten eine ſirenge Unie uchurg über die jaſe iſtiſche Bwe 
gung ein, in die auch höhere Perönlichkelten der Zidil⸗ 
und Militärbebörden verwickelt ſein ſollen. 

— 1. Jahragang 

Abwehr 
von Kurt Graebe, Miiglied des Sejm. J 

Der Herr Außenminiſter Seyda hat am 20. d8. 
Mis. dem Warſchauer Berichterſtatier des Tempee eine 
Unterredung gewährt, die ſich mit der Tatigkeit des auf⸗ 
gelöften Deuſchtumebundes befaßt und daurch Vermittelung 
—— polniſchen Telegraphenagentur der erſtaunten 
Welt mitgeteilt wurde. 

Wir haben ſeit Wochen and Monalen am eine nähere 
Begründung der Verfolgung unſerer Deutſchtumforganiſa⸗ 
tionen gebelen. Wir haben ſie nicht einmal bei der groß 
angelegten Auflöſungsallion erhalten, die vor durzem unter 
eigenartigen Formen ohne Rückſicht auf die einſchlägigen 
Beftimmungen der Verfaſſung und der Strafprozekorduting 
rorgenommen wurde and unſer Organiſalionsleßben lahm⸗ 
legte. Jetzt erhält die Auftlärung über dieſes Vorgehen 
nicht elwa der Vorſland des aufgelöften Deulſchtumsbunbes 
oder die deutſche Sejmfraktion, ſondern eln Außsländer, 
und zwar durch den Mund des Außenminiſterd, deſſen 
Reſſort für dieſe Angelegenheit nicht einmal zuflaͤndig iſt. 

Es iſt naheliegend, daß man ſich über dieſe Art der 
Jufmachung ſeine Gedanken macht? ISollte etwa die Be⸗ 
ſchuld'gung und Kuflöſung des Deutſchtumsbundes in 
erſter Linle nßenpolifiſche Gründe haben? Der 
aufge löfte Deutſchtumsbund hatte verſchiedentlich von dem 
ihm durch internallonalen Verirag uund polniſche Willens⸗ 
erllärung feierlich zuerkaunten Recht Gebrauch gemacht 
und dem Völkerbundsrat ſeine Klagen unterbreitet. Vor 
wepigen Tagen erſt hatte der höchſte Gerichtahof der Welt 
in zwei wlichtigen Fragen zugunfien der deutſchen Minder⸗ 
hel entſchieden und es unterliegt wohl keinem Zweifel, 
daß der Völkerbundrat dieſe Urieile in ſeine eig Enti⸗ 
ſcheidung aufnehmen wird. Soll eiwa durch das Aufſ⸗ 
ſehen erregende Intervlew des Herrn Außenminifters der 
Leumund bes Deuiſchtumsbundes vor dem hohen Garanten 
vunſerer Minderheitsrechte aus nicht naher darzulegenden 
Gründen untergraben werden? 

Ich wöchte davon abſehen, dieſe Erwägungen durch 
die Anführung ähnlicher Methoden ſeilens der dem Herru 
Außenminiſter nabeſtehenden polniſchen Vreſſe zu umnter⸗ 
quützen, ſendern vlelmehr auf die Beſchuldigungen ſelbſt 
eingehen, die ſelbſtoerſtändlich tür einen polniſchen Staats⸗ 
büurger deutſcher Nationalität, der ſeine Pflicht gegenüber 
dem Stgate niemals verſäumt hat, ehrenkränlend ſein 
muß und nicht unwiderſprochen bleiben darf. 

Zunächft richtet ſich der Angriff des Herrn Autzen⸗ 
miniſters gegen die Schulabteilung des Deutſch⸗ 
tumgbundes. Ich kann mit reinem Gwwlſſen erklaͤren, 
daß wir Deutſche in Polen Manns genug ſind, unſer 
Organiſation nach eigenen Direktiven aufſubanen. Wir 
befitzen ſo viel Wirklichkeitaſinn, um mit den gegebenen 
Verhaliniſſen zu rechnen und ohne die Berliner Regierung 
auszulommen, die heute nicht mihr unſere Reglerrng iſt. 
Daß wir für vunſere Belange, inſonderheit für das hart 
bedrängte deutſche Schulweſen, geldliche Unterflützungen 
ans in Deutichland und anderen Ländern vermſtalieen 
Sammlungen erdalten, ift belannt, und von uns wieder⸗ 
holt in der Oeffentlichleit mitgeteilt worden. Doß wir 
aus dieſem Jond, iedoch Beihilſen an Lehrer im polniſchen 
Staatsdienſt zahlten, dawit dieſe ſich ſtaatsfeindliche 
betälizen, iſt eine ſchwere Verleumdung. die wir energiſch 
zurüuckweiſen müfſen. Wir habin in ͤffentlichen Verſamm⸗ 
lungen und von der Sejmtribüne aus erklärt, daß wir 
ſelbflvrrftändlich gewifſe Rückzugrlinien für alle diejenigen 

fichern müfſſen, deren Staatsangehöriglelt troßz unſerer 
jah elangen Bemuͤhurgen noch nicht geklaͤrt iſt. Wir 
hoffen, daß die letzte Entſcheidung des ſftändigen inter⸗ 
nalionalen Gerichtaboſes in Haog die bieher anecntſchledene 
Staateangehdrigleli eines großen Teils der im Frage kom- 
merden Perſonen ſoweit geklärt hat, daß wir auf dieſe 

das Wichugſe im blan: 
Offizieler Bolarkurs 299,000 poln. Mark. 
Reichskanzler Or. Etreſemann will zutücktreten. 
Zwei fowjetraſſiſche Wafſenlager in Berlin entbect. 
Griechen' and an der Mordtat von Jaunina ſchuldig. 
Abwehr (Leitartikel). 
vutſchgerũchte in Warſchau. 
Millerand will nach Bolen kommen. 
Aufſchiebung der Kraufenkaſſenwah'en in Lodz. 
Groke Erdbeben in VPerſien. 



ZJrele Vreſſe — Mittwoch, den 33. September 1928 
Sicherbeiten, die vicht im geringſten den Inſereßen bes 
polniſchen Stares zuw derlaufen, wenigflens teilweiſe ver 
zichten können Wie notwendis dieſe Sicherurgen erſcheiven 
geht ſchon alein aus dem Umſtend herrvor, daß nicht ein⸗ 
mal der polniſche Dienſteid die Beimten druticker Nalio⸗ 
nalität vor dem pößlichen Beſtreien ibrer Stoateange 
hörig'eit und der d mit verbunderen Entleſſarg bewahrt hat. 

Wenn geleg wird, daß wir die Bedenken der Lehrer 
bei der Eidesleiſſung nur als Herngelpinnfie berei: nen, ſo 
liegt dieſer unverßändlichen Darſtell ng vielleſcht gerade 
die Tatſache zu Grunde, daß wir es unſren Miigliedern 
behub: ingen verſuchten, daß man arch als Deptſcher ein 
guter polniſcher Stogta bünger ſein Janr, ſeinen Beamteneid 
leiflen und ſeiner Miliferdienſuflcht nachlemmen müſſe. 
Wir gleuben, daß dieſe Tätigaleit nur als ſaatsför⸗ 
derud bejzeichret werden ſellte. Sie geſéech ütrigçene 
ebenſo oͤffentlich in unſeren Verſammlnugen und in unſerer 
Preſſe, wie wir uns ohne je ein Gehe'mnis darous zu 
maden, auf völlig lecalem Wege urd im Einvernel men 
mĩt polniſchen Be õͤrden darum bemuͤhten, neue Unter. 
richtekräfte aus Danzig und Deutſchland nach Volen zu 
brinzen und dieſe nach einem beſtimmien Ploan im Lande 
zu virteilen. Daß wir unſere Mit»lieder jemols zu einem 
illegalen Widerfland gegen die Bekörden anfgebracht bätten, 
wird uns niemand nochweiſen önnen; ſelbſtoerſändlid 
halten wir es für unſer outes Recht, Uebergriffe der un⸗ 
ieren Behörden, die in ungerählten Fällen vorliegen, abru 
wehren und die dentſche Bevölkerung gerade in dem Be⸗ 
muhen, die Ordnung und die Gerechtigkeit im Sſacte euſ⸗ 
recht zu erhalten, zu einer durchaus ſtaatstreuen Oppoſition 
zu ermahnen. 

Daß man uns aus unſeren Beſchwerden, die wir 
beim Völkerbund eingebrocht halen, den Vorwurf des 
Staats verrates und der Illoyaliiät machen will, ſind wir 
durch ungezablie Aufſähe einer dewiſſen polniſchen Preſſ 
gewohni. Eine Wiederholung dieſes Vorwinſes muß in 
dieſem Moment beſonders beſfremden, wo das köchſte Ge 
richt der Welt die 3 ſtändigkeit des Völlerburdes in dieſer 
Anzelegenheit und damit auch unſer Beſchwerderecht un 

zweldeutig anerkannt hat. Es wird bei Erwähnung 
dieſer Beſchwerden ſeto, verſchwiegen, daß wir ſie immer 
erſt dann nach Genf Abgeſandt haben, als alle Verſuche, 
im eigenen Staate zu unſerem durch die Verfafſung 
nud internationalen Verträge verbrieften Richt au gelargen, 
vergeblich geblieben waren, und daß wir die Denkſchriften 
aleichzeitig mit ihrer Abſentung an das Sekretarlat dee 
bundes der polniſchen Regierung oſfiziell zugeſtellt 
aben. 

Der Herr Außenminiſter „enthülli“ ſerner, daß wir 
verſchiedene Jaformatioren nach Berlin gegeben hötten: 
über unſere politiſchen Verkoͤltniſſe, die Berufdorganiſallionen 
der Arbeiter, die Zabl der Militärärzte, verſchiedene Tör. 
fer, Poſtandalten, Kreiſe und Waſſ⸗rmübler. Soll dieſer 
Informationddienft, der weder die Täſiakeit des Deutſch⸗ 
tumsbundes erfüllte, noch mit ſeinen Zielen irgaend eiwas 
zu tun hat, etwa ein Verrat von Staafe g'he'mn:ſſen ſein? 
Kann ſich nicht jeder eimelne durch die Preſſ⸗ durch Land⸗ 
larten und ftatiftiſche Arbeiten über dieſe Dinge orien⸗ 
tieren? Wenn wirklich auf irgend einer Zweioflelle der 
artige Anfragen einzelau'en und von ihr b'anwortet ſeir 
ſoll'en, ſo halten wir die'e Tätiokelt nicht im gerir gften 
jür Faatsge'ährlich, ſondenn für eine ſelbſtoerſtändlich⸗ 
gflicht der Höflichleit. Sigatsge'elmn ſſe wurden auch nach 
den Knanben des Herrn Seyda dabei niemals beröhet 
Die Nuſd ählung von Woſſerwübler, die uns höchſt gleich⸗ 
gültig ift würte wehl laum das Wohl der polviſchen Re— 
prb'ik gefährden. Es wäſe intereſſant zu erfahren, ob der 
Scheftwechſel des Bundes der Pelen in Peutſchland mit 
den poli iſchen Kor ſuloten vpicht ähnlicke Dinge enthält. 
Nach Mitteiluvgen, die mir von einem Metaliede des Run 
des geworden ſind, ſtebt dieſe Organiſation in engftem 
Kontak! mit den polniſchen Behẽeiden ud arbeitet in einer 
Woeiſe nach ihren Direltiven, wie wir ts im anglogen Folle 
für uns ſteſs ablehnen würden. Von einer Geheimboltung 
upſerer Informalienen in verdäck tigem Sinne kann keine 
Repe ſein. Sollen wir etwa jede hatmdoſe Noefruft de 
Preſſe zus Vröffentlichura mitteilen? Unſere Hilieoktion 
für die Lebrer, an deren Gebeimbalturg wir kein beſonde 
res Irtereſſe haflen, wurde durch die Kinntnis der polri⸗ 
ſchen Beidrden vicht nur erſchwert, ſondern ron ihr ſogen 
verboten, warit ſie ſür uns arch el⸗digt war. 

se Ha piv wärke gegen den De ſchlum bund 
dürfte der Anlkundize Beob ch'er zweſellos in der Witen⸗ 
lung e blicken, daß der Eeſchötsführer einer Zreiaß ele 
Frepegar da für die Jahre flach pomiſcher So.dater ce⸗ 
irreben Nabe, und deß ein anderes Nüg.eied des Deutſch- 
mstundes dieſer O: ganliat'on die Zele eirer Irredepta 
nach e agt haſen ſoll. Selbſt wena d'eſe Beh upung 
un mſiriten wahr wär⸗, dürfie fie wicht gerügen, um 
den Deuiſchtumsbund in Bauſch und Bogen zu verdaw; 
mer. Mien kann eine do groſe Organiſction, wie ſie de 
Deu ſchtumsbund wor, nicht wegen der Taten und 
Aeußerungen eir zelner Toren zur Veraniwor ung z'ehen 
Aber gerede die Wahrheftigleit dieſer Fälle wud 
von den beteilioten Perſonen energiſch beſtritien. Bei der 
erften Veſchuldigung haptelt es ſich m. Wericht um ene 
Fropacardo zur Fahner fluch‘, ſor dern um eine an eblid e 
BVeiblife zur Flucht von Deſereuren, derer Hal loſigte 
dadurch erw'eſen —* dürfte, daß dir be eie vom Gericht 
ver afiete Beſchuldigte wieder freigele ſſen und ouf«x Ver 
elgung gefetzt wure. Im zwelten Falle hat Herr Paſtor 
Wairligmann in Liſſa die ihm in den Mund gelegte 
Zerßerung rnzweideuig d mer tiert die wohl ſeire ſofor⸗ 
tige Verhat ng zut Folge gehabt hätte, wenn ſie wirtlich 
ijemals gefallen wäre. 

Dem Seutſchtumsburd wird endlich vo geworfen, 
daß er eine Scm ede für polenfen dlche Artikel geweſen 
ſei. Wir beſtreiten, daß unſere Preſſe derartige Art 'el 
überh upt auft immt. Unvo' ſich igkeiten, die hier und da 
arreefommen ſein moõ en, wanden gerade von uns nech 
drücklchſt verurteilt. Im übrigen ſchreibt die deuiſche 
Prefe ihre Nufiühze ſeleſſ oder begnügt fich mit der Mit⸗ 
arbeit e melner Perſonen. Im Beniebe des Deutichtums⸗ 
bundes wurden ke'ne polenfeindlichen Artikel geſchrieben, 
wieil ſie mit ſeinen Zielen unvereit bar deweſen wären. 
I einer Geſch'fteſtelle des Teutſchtume bundes ſoll bei 

—— Hausſuchung eine Mappe wit Ueberſeßungen ud 
polai chen dreſſe be'ſchloagnahmt worden ſein. Veel⸗ 

ſtichi wurden n dieſer Mappe die p lenfeindlichen Ar ilel 
gefunden, von denen der Herr Miniſter ſpeicht. Ich 
erinnere nur an die letzten Komentare des Kirjer Vor 
a⸗ſkis und „Dziennik Poznanſt.“, in denen der Regie⸗ 
rung nyverblumt geraten wird, ſie möchte ſich in Genf 
mit einer golenen Theorie und im eigenen Hauſe mit 
einer durchaus onſers gearteten Vraxis abaeben. Taß 
derarige Reußerungen das Anſeben des polriſchen Stoa⸗ 
tes im Bus ande herabſezen muſſen, litgt auf der Hand. 
In dieſem Zuſammer hange iſt bezeichnend, daß man un⸗ 
ſerer aufgelöſſe Oto nifation ein poler feind liches Gedicht 
ar hän?en will, das bei ingend einem M'lgliede des 
Deutſchtumebundes gefunver nurde. Mir iſt dleſer „Ab⸗ 
ſchied von Polen“ voöllig unbekannt. Erft keute habe ich 
erfahren, daß es ſich alem Auſchein nach um das Tamphleit 
eines Frar zoſen haydelt, von denen es bekannilch eine 
garze Reihe gibt. Wie man arserechnet uns für ein 
ſolch z3 Machwerk verantwortlich machen will, erſcheint mir 
unverrfärdleich. 
.. Ter Herr Außenminifter ſchließt ſein Interview mit 

zer Mitteilung, daß erft die Zukunft zeigen werde, ob 
andere deutſche Nereine in Volen wit de 
von hm charal!eriſerten Tetigleit des Deutſch umsb nie⸗ 
eiwas gewein baben. Es durne wohl die Froge rahelie 
gen, warum dinn eigentlich andere Vereine aufgelöſt 
wuren, z. B. der rein charitative Deuſſſbe Frauer verein 
in Grauden; und der rein wirtſchaftliche Hauptbauern⸗ 
verein in Polen. 

Was Herr de Monſorte vom Tempak ſomit über 
den Deuiſchhtumebund erfahren hat, iſt ſür ens vicht be 
tafſend Wir beyrũßen ed, daß endlich die Reglerung un⸗ 
ſere wiederholten Anträge auf gerichtliche Unterſuchung der 
n der patefchen Preſſe gegen uns gerichteten Verlenw⸗ 
dungen ftatigegeben haben ſoß. Vr 3 Jahren warden 
bereits ſchon einmal die Girichte bemüht, ch ſeibſt habe 
ũuber ein halkes Jahr im Gefängnis auf ein Ver'ahren 
gewartef. Man bat an keinem von uns eine Schuld ge⸗ 
junden. Wir ſind gewiß, daß der Arszang der lkomwen 
den Proſeſſe keln anderer ſrin wird, denn Jir haben ein 
reines Gewiſſen und brauchen keinen Richter jn ſürchten. 

Es berührt eigenartig, daß der Herz Außenminiſter 
ſeipe Enthüllunzen derade in d'eſen Taoent der weiteften 
O ffentlichleit unterbreitet. Es müſte ihm belannt ſein, 
aß Vertretern der deuiſchen Tereinisung im Sejm und 
Senct auf ikre Bitte am 14. d. M. vom Herrn Mivifter 
präſidenten Wi'os eine eingehende Unterredung gewährt 
wurde, die in einer Konferenz am heutigen Tage ilr⸗ 
Fortſehnng finden ſoll. Es waͤre m. E nicht vur lonal, 
ondern auch zweckmäßiger geweler, wenn der Hierr Außen⸗ 
miniftler ſein heute veröffentlichtes Material in der noͤchſten 
Sißung, an der ouch Reſſortminiſter teilnehmen ſollen, 
runäcket den parlamentariſchen Vertretern der deutſchen 
Minderheit zur Aevßerung vorgelegt hätte. Wir hätien 
ihm darn ſofort die Unhalibmleif dieſer Vorwürfe nach 
weiſen lönnen, ohne die Diffenil'chleit damit' zu bebelligen. 
Jetzt hat uns Herr Seyda ſelbſt zur Flucht in die Diffent 
chteit gezwungen; denn es waͤre nicht nur eines Deut 
ſchen, ſondern auch eines polniſchen Staatebürgers unwür 
dia, wollten wir den ſchrerften Vorwurf des Staatever⸗ 
rates, der einen ebrlichen Bürger treffen kann, urwider⸗ 
ſprochen in die Welt gihen laſſen. Mas wir getan haber 
urd wae wir ſun, broust das Lch der O ffentlidle 
vich zu ſcheuer. Der Schut der deuſſchen Winderheit ih 
wohl vereinl ar mit den Inter ſſein und der Wohlfahrt dee 
Staates. 

Warf auer Gerüchte. 
Warſchau, 26. Sepp ember. Hier ſind Gerüchte 

on einem geplanten Putſch der Linksportelen gegen die 
Regterung verbreitet. Die Reçierurg hat erhebliche Ver⸗ 
chiebvyngen der Garniſonen vorgeno men. Die Houpif. 
fiadt Warſchau eh'elt wei Tioiñonen regierungstreuer 
ratiopaldew olatiſcher Truppen, während lle verdächtigen 
Trrppen nach dem Weſten ablraudportiert werden ſollen. 
Die Linkspreſſe weiſt auf die unoeh u en Koſten dieſer 
Maßnahmen hin, die mit der Eparſom!eitepolitik des Lan⸗ 
des durchaus nicht vereinbar ſind. 

Pulver für Polen. 
Danzig, 25. September. (Pat.) Aw 28. Sep⸗ 

tewber iſt iim Daniger Hafen der däniſche Dawpifer 
Robert Maersk“ mit einer Ladung von 446 Tonnen 
rauchloſen Pulvers eingelaufen, das aus Amerila 
Polen geſandt wurde. 

Die Ehre! ... 
Wie gerüchtwelſe vrrlautet, ſoll der Präfident vo 

Frankreich Millerand im Quober nach Warſchau 
lommen⸗ 

J 
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Zum politiſchen Umſturz in Spanlen. 

General Primo de Mivera, ver ſpaniſche Diktator. 

Witos erlrankt. 
Wie Warfchauer Bläſter melden, hat ſich Minifler 

p äſident Witos eine leicht Erkravfura argezo en, ſo 
daß er bie auf weiteres ans Haus gef, ſſelt iſt. 

Parlamentsnachrichten. 
Senatsſfitzung vom 25. September. 
Senator Zubowiez berichtet über die Nove Je zumm 

Geſetzz über d'e Geſellſchaften mit beſchränlter 
Haltung. In der Novelle wird das Mnimom des An⸗ 
lagekapitais einer ſolchen Geſellſchaft auf 2000 Golbfranken 
erhöht, während das Moximum unbegrenit bleibt. Da die 
Mobelie gdielchwie das Dekret nur im ebemaligen Kongreß 
polen ve'pflichtet, wird eire Entſchließnng angenommen, in 
der die Regiernng zur Ausa⸗beitung eines einheillicher, in 
allen Teilgebieten Volens geltenden Geſees ſür die Ge⸗ 
ſellſchaften mit beſchränkter Hafiung and die Handelb⸗ 
regiſter aufgefordert wird, da die Verſchiedenheit dieſer 
Geſetze auf die Entw'cklaug des Handels in Polen ſchödi 
gend einwirle. Die Novelle wirb vom Senat angenommen 

Hierauf wird zur Auſprache über das Geieß von der 
Beſoldung der flaatlichen und Militärbe⸗ 
am ten gelchriiten. 

Referent Seraior Putel: Dos Geletz iſt ſchon aus 
dem Grunde wichtig, da es degen 460 000 Perſoner be⸗ 
ſrifft. Die Ausauben des Staates wachſen durch dieſes 
Geſet um 13 Vrozent. Die Gehaͤlter werden genau dem 
Tem ungazuwashs angepahßt werden. Wenn die Mork nicht 
mehr tieler fiele, ſo wũrden wir, da doch die Teurvng 
noch eine gewiſſe Zeit anhalten würde, langſam auf den 
Vorkrege ftond kommen. Dem Senaq! beichluß gemaß würde 
der Multivlikator om 1 Oktoher L 600. betragen, ſo daß 
ein Beamter mit 1000 Runkten das gleiche Gehalt empfar⸗ 
ren würde, wie ein Beamter vor dem Kriege, der 113 
Rabel monatlich bezog Da aber durch den Wertrückgaug 
er Valuta der Beamte eines beiächtlichen Teiles ſeines 
Geholfes verluftig gebt, ſo bat die Senaislommiſſion die 
Verbeſſerung angenommen, daß am 15 eines jeden Monats 
den öeawten eine Nachtrogt zahlung ausdeiogt werde, 
wenn der Teurungszuwachs in der zweiten Hälite des vr 
herigen Monals größer ſein ſollte ale 18 Brozent. Eine 
nachieilige Seite des Entworfz iſt die Aulhbebnng der 
Te irungzionen. was auf allgewein · n Wunſch der Beaw!en 
hin ge chehen ift. Die Senalſkommiſſton hat ſich b mänt, 
die Beſchlaſfſe des Sejms nicht ohne ausgelprochene Nol⸗ 
wendigkeit ju andern, hal jedoch beſchloſſen, die Entſchäͤdi⸗ 
quag rieberſtunden den Vollaſchullehrern um 60 Proz 
jn erhdhen. 

zan Smeriturgeſen übergehend, uuß bemerk 
werden, daß es die Avagoben des Siaalsſchates von 580 
auf 100 Millicn den erhöhl was ein Maßſiab iſt für die 
Aufbeſſerung der Lebenslage der Emeriten. 

Senglor Thulle bringt eine Verbeſſerung zu Art. 6 
ein, worarf die Sißung geſchlofſen wird. 

Nãchne Sitzung moraen. 
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Vor einem Generalſtreik in Danzig. 
Sarzig, 25. September. (Pat.) Am Sonnabend 

ſand eine Sipung aller Danziger Fach verbanb Sver⸗ 
waltungen in der Angelegenheit der Lage in der 
Metalirnbufirie ſtatt. Auf dieſer Sizung wurde das 
Verhallen der Indußriellen, welche den Vertrag vom 
11. Auguſt betr. die Ausahlung der Lohne in Gold⸗ 
wahrung nicht einhalten wollten, eine ſcharfen Kritik unter⸗ 
deden Es vurde beſchloſſen, falla die Metallinduftriellen 
welterhin auf ihrem Siandpunlkt verharren ſollten, in den 
Generalſtreid zu treten. 

** 

Dauzig, 26. September. (Pat.) In den nachſten 
Tagen wirde der Dangiger Senat Notgeldſcheine von 
1006 Millionen Mark herausgeben. 

Die Arbeiten des Völkerbuudes. 
Geuf, 16. Seplember. (Pat.). Der Völkerbund be 

jahte fich in ſeiner heutigen Sigung mit dem Bericht der 
Kemmiſſion far techniſche Organiſationer. Die Sachner⸗ 
flant igen der Finanm tommiſfion prüftan die Frage der Ent⸗ 
— ſremden Kopitals, welche Gegenſtond von pralti⸗ 
Sen Vorſchlägen der Wriſchafte lommiſſſon ſein wird 

Lehie hat gemeinſam mit dem Arbeitebüro die gegenwärtige 
griſis eingehenden Siudien unterworfen nnd bearbeitet eine 
eihe praduſcher Fragen, wie ein Vertrag über aus lãn⸗ 
diſche Ulernehmen, iUloyaler Konkurrengz u. ſ. f. M.. 
wurde ein Hrolokoll über die Kohlenkontrolle ausgearbeitet, 
das von der heutige Volkerbundſihzung gutgeheißen wurde 

Geuf, 

Autrag der potitiſchen Hommiſſien in der Frage Oſtko⸗ 
reliens. In dieſem Anſrog heilßt es, daß angeſichts 
den Fehlens einer Gegenanſicht ſeltens der internatlonalen 
Irrle duion der Vollerbund ſich das Recht vorbrhält, den 
LTerirag von Dorpat als interrallonale Verpfllchiung be⸗ 
ſrahle, und daß er dem Völcerbundrat emñelt, Infs⸗ 
malionen zweds Erledigung der Froge zu ſammeln. 

kurze pollache Weldunger. 
Geflern fruͤh ift Sejmmarſchall Rataj in War 

ſchauneingeirodfſen und hat ſeine Amigtätigkeit wiede 
aufgenommen. I 

In Warſchan iſt zuſammen mit der Delegation der 
zſterreich ſchen Induſirillen der ofierreichiſche Gir eralpoft⸗ 
direitor Dr. Konrad Hocheiſe! eingetroſfen, um mii 
Polen elne Poſt⸗ und Telegraphenlen-ention abzuſchlleßen. 

Wie wir aut Danzig eriahren, findet noch in die ſem 
Jahre eine Voitszaählung in Danzig ſtatt. 

Die Herbſtſeſfion der ſchweizeriſchen 
Bundeboerſammlang warde geſteen erbffnet. 

Vorgeftern früh wurde in Barcel one das Todes⸗ 
urteil gegen 2 Verſot en. welche die Sparkaſſe in Ta 
vaſſa beſtehlen wollten, vollfireckt. 

General Aizymx u wurde zum Kommiſſar 
von Marolko ernannt. 

Wie endaültig feſtgeftollt worden ift, betragen die 
Verluſie der iapaniſchen Flotie infolge des Erdbebens 
10 Millionen Yn. 

In Rom find die Leichen der Opfer ron Jauina 
eingetreffen. Auf dem Bahnhof ervarteten fie die könig- 
b. Famille, Mußſolini und die Regierung in vollem 

offan de 

Wenn der Pöbel aller Sorten 
Tandet um die goldnen Kalber 

Holte feſt: Du haſt vom Leben 
Dych am Ende aur dich ſelber. 

Theodor Storm. 

Stolze Herzen. 
Raoman von Fr. Lehne. 

1. Fortſetzung. Nochdruck verboten 
Ruth kauhlte die flugen, fuhr mit der Bürſte über 

das Haar und ſetzte den Hut auf. 
„So, Klaus, jetzt bin ich ſo weit,“ ſagte ſie tapfer. 

Wir wollen gehen, ich weine nicht mehr.“ 
zuckten aber dabei und ungeſtüm warf ſie ſich nochmals 
in die rme des Bruders, der ſie feſt an ſich druckte. 

Ihm tat die Schweſier ſo leid, und wenn er ihr 
kleines, faſt durftig eingerichteies Siũbchen, deſſen einzges 
Fenſter nach einem hof ging, mit den großen, n 
Rãumen verglich, die ihr in Birkenfelde zur Ver 
geſtanden hatten, wurde ihm das Herz doppelt ſchu. 

Ruth durfie nicht ahnen, wie es in ihm ausſah, 
welche Kämpfeer ſeit jenem verhär qnis vollen Tage mii 
ſich zu beſtehen gehabt — Kämpfe, die aus dem unbe- 
ummerten Keiteroffizier einen ernſten, faſt düſteren Mann 

demacht hatten! 
Ein leiſes Klopfen an der Tür erlönlke und gleich 

darauf betrai Ellen das Zimmerchen. 
Mama erwartet dich, Klaus, ſie will dich nach der 

Bahn begleilen!“ ſagte ſie leiſe, die ſchönen, dunklen flu⸗ 
gen niederſchiagend. Sie hatte wohl den unangenehm 
uͤberraſchten Zuch der Geſchwiſter bei ihren Worten auf- 
gefangen. 

Dann komm, Ruih. wir dürfen Tante nicht warten 

2hSeplember. (Pri.) Der holländiſche 
Volter danddeleglerie unterbreitete dem Völkerbund einen 

— — — —— 

Ihre Lppen 

Cokales. 
Sobʒ, den 26. September 1923. 

Regen. 

T. ren tropft 
EAn die Scheiben, 
Regen klopft. 
Draußen iſt alles traͤnenverhangen 
Und der Tag iſt in Kummer vergangen. 
Aber in Demut faßt die Erde 
flile Beſchwerde. 
Pocht es in Dir, ſoliſt Antwort geben, 
Iſt Dir Leid verhängt, 
Das Dich ſchmerzt und kränkt: 
Leid iſt Leben. 
Regen kropft. 
Leiſe klopft 
Solche Uhr der Schmerzen 
kluch in Dir 

Mit Deinem Herzen. 
Denke, Du trägſt und haſt 

Ceden und -Freudenlaſt. 
Jeder Tropfen pocht: 
Was Dein Herz vermocht, 
Solt Dir jeder Schlag 

Sagen an jedem Tag: 
Ungeduld 

Iſt Schuld. Otto Stoeſſl. 
— — 

Der neue Poſttarif. 
pap. Wis wir bertits kurzberichteen. telti am J Of. 

tober eine 100prozentige Erhöhung des Poſt⸗ und Tele⸗ 
arepeentarifs in traſt. Dancch loſiet: ein, gewöhnilcher 
Brief (bis 250 Gramm Gewicht) im Siadiberlehr 3000 
Mart., ein gewöbrlicher Brief, im Inlandverlebr (bis 20 
GFramm Gewicht) 3000 M, ein Poſtdarte 1800 M., eine 
Anſichie, und Gralulotiorskarte mit nicht mehr als fünf 
Worten Text 800 M., gewöhnliche Drovckſachen bis 25 Gr. 
Gewicht 800 M., bis 80 Gr. 600 M. bis 260 Gr. 2500 
Mark, bis 100 Er. 1200 M., bis 600 Gr. 38600 W., 
bis 1000 Gr. 5000 M., Warenvroben bis 100 Gr. Ge 
icht 1500 M., bis 280 Gr 2500 M., bis 500 Oramm 
3500 M., bie 1000 Gr. 8000 M., Zeitungen und Zeit 
cchriften bei 26 Gr. Gewicht 868 Proj. der entiperchenden 
Druckſachengeblhr fur das Exemplar, bel 50 Gr. Sewicht 
35 Vroz. der Diudſachengebühr, bei 100, 280. 600 und 
1000 Gr. GCewicht 26 Vroz. der enſſprechenden Druck 
ſa eugebüht, für Geldübrrweiſungen bis 1000 M. ſind 
zo MN. vis 5000 M. 100 M., bis 10000 M. 200 M. 
zu zahlen; bei Geldüberweifungen über 10 000 M. kom⸗ 
Fen für jede weiteren 10 000 M. noch 100 M. hinzu. 
Die Sochnſumme fur gewöhnliche oder telegraphiſche Geld⸗ 
aberweiſungen beirägt 10 Millionen Marl; für geſchloſ 
ſere Weribriefe find zu zahlen: 20 bel einem ——* bis 
20 x. 8000 M., bis 250 Gr. 6000 M.; b) Einſchreibe 
debühr 8000 M.; 0) Gebühr jür die dellarierte Summe 
1000 M. ſur jede Million Marl; bei efenen Weribriefen 

wirden diele Gebůhren verdopyelt, anßerdem ſiud zu zablen 
ſür eine Summe bis 10 000 M. 5000 M. bis 50000 
Mart 80 000 M., bis 100 000 M. 28 000 M., für jede 
Pritere 100 000 M. 26000 M., die Geboͤhr für das 
ũeberſenden von Paketen beträgt: bei Paleten von einem 
Ge vicht bis zu eirem Kilogramm 5000 M., bis 8 Kilo 
25 000 M. bie 10 Kilo 50 Ooo M., bis 16 Kilo 75000 
Nort big 20 Rils idd odd M. 

— — 

— — 

bip, Eine entbehrliche Vermittiunug. Be— 
kannilich wurde vnſre Siadt bisber mit Zucker durch 
Vermitilung der Verpflegungsgeſellſdaalt für die Städte 
Polens und die Oſtgebiete verſoret TDer Magiſtrat richtete 
an den außerordentlichen Komm ar zur Betaͤmpfung der 
Teurung eire Dentkſchrift, in der er auf die Enlbehrlichleit 
dieſer Vermiltlung hinwles, welchen. B. 600 000 M. bei 
10 Tonnen Zucker koſet. Der Teuernugtdommiſiar Bajda 
hat dem Anfuchen des Magiſtrats ftattgegeben. 

Staädliſches Holz für die Bevölerung. Da 
qu ößere Transporte von Brennbolz eingelroffen ſind, hat 
die ſtaͤdtiſche Handelrableilung mit dem Verkauf von Holz 
auf dem fädfiſchen Holzplatz in der Wenglowa 83 begonnen. 

bip Vor einsr weiteren Erhöhung der 
Kohlenoreiſe. Die Lodzer Kob'eagroßhändler erhielten 
die Miltellung von einer bevorſtehenden neuen Erhöhung 
der Kohlenpreiſe im Dombro vner Kohlenredier. Die 
Kohlenpreiſe wurden bekanntlich erft vor mehreren Tagen 
um 10 Wrozent erhobt. 

bip. Vor einem MRückgang der Meahlpreiſe. 
Im Zuſammenhang mit dem Aufentzalt einer Abordnung 
der Siadt Lod in Warſchau trafen in Losz 8 Wagaens 
70 prozentiges RNoggenniehl ein. daß an Kroperatioen ver 
teilt werden wird, die eigeye Bäackereien beſitzen. Da der 
Preis des in Lod eingetroffenen Mehls erheblich niedrigen 
als der Marktpreis ifi, wird ein Rückgong der Mehlpre'ſe 
im Privathandel erwaitet 

bip. Auf dem geſtrigen Wochenmackt herrſchte 
ein vertͤltnismäßig ſchugher Verlehr. Die Preiſe haben 
im Durchſchnitt keine Aeſtberung erfahren. So wurden 
ja. 1 Quart Butter 140 000 M., für 1 viter Weſch 
6000 M., fur Käſe 9000 M., für 1/, BZeutner Karioffeln 
46 000 M. ſtir 1 Quart Sahne 47 000 M., für 15 Bün⸗ 
del Mohren, Riben oder Veterſllit 16 000 M., für 1 Kop 
ſrauit 8 bia 10 )00 , ſir 1Pfund Tomalſen 9000 M, 
jſur 15 Oarlen 8000 M. und Blumenlohl 8000 M. 
gezahlt. 

bip. Bäcker und Ganwlrte verlaugen ver⸗ 
gebens höhere Preiſre. Das Referai zur Belämpfung 
des Wuchers wurde aufs nerne von einer Abardyuug de⸗ 
Backerelbeñtzer aukgeſncht, die durchaus den Vreis von 
22,000 My fuͤr ein 2.Klio⸗Brot dunchſezen wollte. Das 
Referat lehnie die Beflätigung diefes Preiſes irdoch aul 
ar eniſchiedenſte ab ind eriierie, daß VGadereibeſiger, die 
das Brot zu dieſem Preiſe verkaufen würden, wegen 

uchers beftraft werden ſollen. Darauf unterbreilete ein 
treſer der Gifihaukbeſißer dem Referat elne wene Preis⸗ 

talfulation, wonach ein amtliches Mittageßen 85. 000 WM. 
und ein amtliches Abendbrot 40,000 M. foſten foll. Das 
Rif⸗ ral keilie dem Verireler der Gaſthausb ſiger mit, daß 
erſt nach eingebender Berechrung die Preiſe ſuͤr die ſeg. 
amtlichen Speilen feſtgeſetzt werden könnten. 

Die Tabakerzeugniſſe ſollen, wie polnilche Blat⸗ 
ter berichten, in naͤchner Jeit wiedernm eine bo prozentige 
Preiserhohung erfahren. 

bip Wegen Betreibeus von Wucher ſo wi⸗e 
Auftaufs von Lebensmitteln wurden beſiraft: 
Crabtiel Saajewicz (Pieprzowa 12) und gysmann Zantper 
mit je 2 Hiillionen M.. Scholem Maſthoum (Priendal- 
nlana 16) mit 1 Monat bedingunosloſer Haft nud einer 
Viilion i., Kez'mir Andezeiak (Leezua 42) und Eduar) 
Rapka (Nows⸗Pabianica 11) mit je 1 Million Mark aud 
1 Morat Haſt, Joſef Siennicki (Petrikauer 80), Suxd 
Singer (G⸗go Sierpuia 13), Izek Roſenblum (Wolborika 18) 
und Rauline Langhof (Napiurkowſtiego 55) mit je 1 Mil⸗ 
Non M., Alexander Schurlkfeifer, Schaja Perle (Wodnn 
Nyne! 14) vnd Wojeclech Modriejewſii(Kilinſliego 111) 
mit je 800 000 Mark, Wolf Leizerowiez (Gluwna 54), 
Mendel Bixubaum Radwanika 7) und Schulem Rotenberg 
mit je 1 Million Vt. Jekob Wirlickt (Veirilauer 45) mit 

800 600 M. und Janfel Cepelinſti (Miynarſta 11) mit 
1 Millien M. und 1 Monat Haft. 

— — 

laſſen. Es bleibt alſo bei meinem deiſprechen — jeden 
dritten Sonntag komme ich.“ 

Ueber Euens Geſicht glitt ein Freudenſchimmer. Sie 
hielt jedoch die fklugen beharrlich geſenkt, als der Vetter 
ihr jctzt zuͤm Lebewohl die Hand hinſtreckte 

ZBehut dich Goit, Klaus. — killes Gute!“ kam es 
innig von ihren Lippen. 

Willti du mich dabei nicht anſehen, Ellen ?“ fragte 
er, faßte ſie ſcherzend unter das Kinn und hob ihr zar⸗ 
tes, blaſſes Geſicht hoch. Da lief eine leiſe Röte darüber 
hin, die Ellen tounderbar verſchönte. und aus ihren 

ſprechenden klugen leuchtet ihm eine ſo hingebende Liebe 
entgegen, daß er von dieſer Entdeckung erſchreckt wurde. 
Die kieine Eilen — an ſie haite er wirklich nicht gedacht, 
er halte nichts dazu getan, ſich in ihr Herz zu ſtehlen. 
rme Ellen! mit einem Scherzwort ſuchte er über 

das Unbehagen hinweg zu kommen, das ſich ſeiner be⸗ 
machtigt hatle. Herzlich drückte er ihr die Hand und tat 
ganz dergnagt, trotzdem ihm nicht ſo zumute war. 

Zuviel des Schweren halten ihm die lehten Wochen 
gebracht. Cange ſchon hatte er bemerkt. daß die Lebens⸗ 
fahrung des Vaters ſeine derhältniſſe bei weitem über- 
ſchrit — und das Schlimmſte: er war ein Spieler gewor⸗- 
den! Nichts konnte ihm mehr von dieſer Leidenſchaft ab-⸗ 
bringen; eines nachts hatte er eine ſo ungeheure Summe 
an James Löbbecke verloren, daß keine fusſicht war. ſie 
zu decken. Dieſer erklärte ſich dang bereit, dafür Birken- 
feide, wie es ſtand und lag, zu übernehmen. Und der 
alte Baron Wallbrunn halte noch ſoviel Ehrgefühl, durch 
eine Kugel ſeinem Lebensdaſein ein raſches Ende 2zu 
machen. 

Ruih fand den dVater am Morgen, als ſie ihn zum 
Fruͤhſtück rufen wollte, leblos in ſeinem Lehnſtuhl im 
Arbeiiszimmer ſitzen, eine kleine Wunde in der Schfäfe. 

floneigung um Ruth anhielt. 

— —— — —— — — — — —— — 

Sitarr vor Entſetzen ſtand ſie da, dann ſchrie ſie laut 
auf und fiel beſnnungslos zu Boden. 

Schnell telephonierte man nach der nahen Sarniſon 
des jungen Barons von Wallbrunn. 

James Löbbecke kam auf die traurige Nachricht auch 
ſofort herbei und ſtellte ſich zur Verfügung; er war über- 
haupt fehr aufmerkſam uud dieſtbefliſſen, trotzdeu er erſt 
vor kue zer Zeit von Ruth eine Abweiſung auf ſeinen An- 
trag erhalten hatte. 

Klaus empfand keine Sympathie für dieſen elegan 
ten Nichtstuer, der nichls weiter als der Sohn ſeines va⸗ 
ters, eines ſchwerreichen Grubenbeſitzers in Weſtfalen, war 
fuch ſeine Kameraden verhielten ſich ziemlich reſerviert 
gegen James Löbbecke, der ſich durch ſein protziges kluf- 
ireien und ſeine Blafiertheit die Gunſt der Herren ver⸗ 
ſcherzt hatte. 

Er hielt ſich mehrere Reilpferde, ein flutomobil, hatte 
eine ſehr elegante Wohnung und lebie überhaupt auf 
großem Fuße. 

Er hatte die Freundſchaft der Offiriere anfongs in 
elwas aufdringlicher Weile geſucht und' viele hatten ſich 
gerade dadurch zur Vorſicht und Zurückhaltung verpflich- 
det gefuͤhlt. Kaltblatig verlor und gewann er im Klub 
aroße Summen, ohne daß ecr 
verzog. Dort hatie er auch die Bezanniſchaft des alten 
Barons gemacht, der ihn häufig nach Birkenfelde einlud. 

Ruth mochte den trotz ſeiner ZRugend ſo blaſſerten 
Menſchen nicht leiden; aber James war ſo verblendel 
durch ſeine Leidenſchaft für das ſchöne Mädchen, daß er 
ungeachtet ihrer ziemlich deutlich zur Schau gerragenen 

(Fortſetzung folgt.) 

⸗ 

auch nur eine miene 3 



Von der JInduſtrie. 
bip. Während in den mseiſten Fabriken eine Serab 

ſetzung der Arbeiſseit durcbgeführt wird, teille die Fuma 
Gebrüter Pikielpy dem Arbeitdinſpektor mit, daß ſie eine 
zweiie Arbe'tsſchicht einführt. 

bip. Die EKohnbewegung. Da die Zelower 
Fabrikanien den Lohnoertrag, auf Grund deſſen die Löhne 
gemäß den Berechnvungen der paritätiſchen Kommiſſion alle 
2 Wochen geregelt werden ſollen, nicht einhlelten, wandten 
ſich die Arbeiterverbände an das Arbeitẽminiſterinum mit 
einer Denkſchrift, in der ſie das Minifterium auffordern, 
die Fabrikanten zar Einbaltung des Vertrages zu zwingen. 
Das Arbeitaminiſſerium überſandte dieſe Denkſchrifi an den 
Lodzer Bez'rlsarbeitsinſpektor, der zweds Beilegung der 
Angelegenheit nach Zelow reiſen wird. 

bip. Verſchlebung der Kraukenkaſſeuwahlen. 
Wie wir erfahren, empfing der Kommiſſar der Kranken⸗ 
kafſe geftern nachmitiag ein Telegramm des Mwifterinms 
für Arbeit und öffentliche Fürſorge, in dem die Auſhaltung 
der Wahlen in die Kiankenkaſſenverwaliung, die Anfang 
Dezember ſtattfinden ſollten, angeordnet wird. Die Beweg⸗ 
gründe ſollen ſpäter ()Y angegeben werden. In den Ar⸗ 
beiterfachye banden löſte dieſe Nachricht große Unzufrieden⸗ 
heit aus und auf den Arbeiterverſammlungen ſoll gegen 
die Veriagung der Wahlen in die Krankenkafſenwerwaltaug 
aufs ſchärffte Einſpruch erh werden. Die Arbeiter⸗ 
verbaͤnde ſfind der Anficht, daß dieſe Maßnahmen auf 
politiſche Beweggrände zaräcdhuführen ſind 
Glelchzeitig ſind auch die Wahlen in Soſnowiee auf⸗ 
gehalten wo den. 

bip. Proteſtſtreik bei Scheibler usd Groh 
manu. Da dae von der Verwaltung der Firma Sdeibler 
vnd Grobmann ausgearbeitete Nebelts⸗ und Strafreglement 
für die Arbeiter dieſer Fabrik ſfür unannehmbar gilt, 
wan len ſie ſich vorgeſtern an die Verwaltung mit der 
Bitte, dieſe Vorſchriften aufzuheben. Auf die ablehnende 
Antwort der Verwaltung hin, legten die Arbeiter zum 
Proteſt die Arbelt auf mehrert Stunden nieder. Gefiern 

mehrere Stunden unterbrochen. Bisher iſt es u keiner 
Einigung gekommen. 

Zur Berechnung der Unterhaltotoſten. e 
wir er ahren, werden die Arbeltervertreter in ber an 
am Sonnabend flattfindenden Kommiſſionzſizung zur FJeſt 
ftellnng der Unterhaliskoſten die Ginführung mehrerer neuer 
Poflen in das Budget fordern. 

Wer muß Umſatzbicher führen ? Das Finanz 
miniſterium gibt bekonnt, daß gemäß den Beſtimmungen 
des Geſetzes vom 14. Mai 123 diejenigen Unternehmen 
die im Sinne des Handelsgeſetzes Bücher fuühren, von der 
Pflicht, Umſatzbucher zu fuͤhren, befreit ſind. 

Neoue Vorſckriften für Auslandsréiſer 
mannicher Perſonen, die im Ellter von 18 bis 30 
Jahren ſtehen, ſind vom Kriegsminiſterium herausgegeben 
worden. Bei Offizieren gelten die Vorſchriſften bis zum 
60. Cebensjahr. Die neue Inſtruktion, die jetzt an die 
Wojewodichaften, Staroſteien uſwp. abgeht, enihält den 
Grundgedanken. daß die Ausreiſe eines Staaisbũrgers 
nach dem Huslande dis zu einem beſtimmten Ellter nicht 
im Widerſpruch mit den Rufgaben der Staatsverteidigung 
ſtehen kann. Entſprechende Genehmigungen für die Hus- 
reiſe werden die Bezirkskommandos erteilen, an die ſich 
die Intereſſenten mit Eingaben zu wenden haben. die 
Bezirkskommandos ſollen die Eingaben unabhaängig von 
den Zivilbehörden erledigen, d. h. ohne vorausgehende 
Erledigung der Formaluaten dei den Zivilbehörden. die 
Inſtruktion enthäit beſondere Beſtimmungen fuͤr Perſonen, 
die ins flusland reiſen wollen, um Studien fortzuſetzen, 
ferner Beſtimmungen für polniſche Bürger, die unter ge⸗ 
ſetziichen Bedingungen ſtändig jenſeits der Grenze Polens 
weilen, ſowie fuͤr polniſche Bürger, die im Freiſtaat Dan- 
zig wohnen. 

SHelit den japan'ſchen Kindern! TDas Rote 
Kreuz der Jugend wepdet ſich an urſere Jugend mit der 

Bitle, den unzähli en japaſiſ—ken Kunern, die durch das 
große Erdb ben obdachlos und unglücklich wurden, ihre 
Hilfe vicht zu verfagen. Das Rote Kreuz der Augend 
nimemt Gaben in Geld, Kleidupgeſtücken und Wäſche im 
Buro, Petri'aner 96, von 9 bia 8 Uhr entgegen, und 
Wird ſie möglichſt raſch nach Japan ſenden. 

bip. Was Kodz ⸗rbaten ſoll. Am Sonnabend 
waifte dee Sdöffe der ſtädtiſchen Handeldableilung Herr 
Muszyndki und der Vertreter der Kooperalive, Wy 
zwoleni⸗s Herr Dziebal rach Warſchau, um Naäheres 
Aber die Frage der Lebensmitte loerſorguna der Stadt Lod; 
zu erfa“ẽren. Die Abordnung wandte ſich zuerft an den 
gubzero dentlichen Kommiſſar zur Belampfung der Teuerung. 
der erklaͤrie, daß im Arbeitsſminiſterium ſoeben eine Sitzuug 
ſtaltfinde, in der auf Grupd des Berich'es über die Tätig- 
keit der interiminiſteriellen Aommiſſton auch für Lodz wichtige 
Eniſcheidu“gen getreffen werden. Im Anſchluß daran 
fand im außerorden lichen Kommiſſariat eine Konferenz in 
der Frage der Verſoraung der Städte mit Kohlen fiaft 
Aus dem Bericht des Teuerungslommiffars ging hervor, 
daß für Oltober 32 000 Tor nen Koblen für die Staͤdte 
bereitce ftelt ſrien, wovon die Stadt Lod;z 640 Tonnen 
erhãlt. Dieſe Kohlen ſoll die Lodzer Handelsabteilung ge⸗ 
gen 2wöchigen Kredit erhal'en. Außerdem wurden den 
Lodjer Kooperafivn 70 Tonnen vgenchert. 

Frage der Einführung gewiſſer Aenderungen 

WMorlk, bel chirurgiſchen Krankheiten 166000 M. 

Freie Preſſe — Mitiwodh, den 26 September 1923 
Nach der Konferenz im Teuerun kommiſſoriet enb 

äich die Abordnung in das Arbeitsmwniſterium, “m öh 
das Ergebnis der Sitzung etwas zu e ſahren. Hier mind 
der Abordnung mitgeteiſt, daß das Maitetial der Sitzun 
dem Miniſterrat über wieſen worben ſei. Das V.Bꝛeite 
minſterium habe ſich für die Erteilnng von 100 Mil- 
liarden Martk für die Lodzer Hendtlenbien pag zum 
rnkanf von Artikeln des täglichen RBedaris ſawie für die 
Geelchſtellung der Stadt Lodz mit anderen Sſädien in der 
Lebhensmittelderſorgung erklaͤrt. Dagegen vertrete das 
Miniſterium den Standpunkt, daß die Vermittlung des 
Sigtterertandes bei der Verſorgung der Stadt Lodz ſich 
rübrioe. 

bip· Aenderungen des Vortrages mit der 
Stroßenbahugeſellſchaft. In einer am Sonndbend 
ftatigefundenen Sitzung des Magiſtrats wurde über die 

im Vertraa 
mit der Straßenbahngeſellſchaft beraten. Nach längerer 
Ausſprache wurde beſchloſſen, der Straßer bahngeſellſchaft 
vorzuſchlagen, daß die Stadt an Stelle der ihr zulemmen 
den Super⸗Dividende von 280 Millionen M. für die Zeit 
bis zum 1. Juni 1923 mit 30 Prozent am Remanent be⸗ 

teiligt ſein ſoll. Des weiteren wunde man ſich darüher 
einig, 8 Sitze in der Reviſionokommiſſton für die Sadt 
zu fordern, um eine Kontrolle über die Täligkeit der 
Straßenbahngeſellſchaft zu gewinnen. 

bip. Die Leitung der ſtädtiſchen Abendſchu⸗ 
len wandte fich mit einem Aufruf aun ſämiliche Arbeiler⸗ 
fachverbãnde, in dem die Ziele und Einſeilung dieſer Lehr⸗ 
gänge dargelegt werbden and zur regen Teilnahme an den⸗ 
ſelben aufgefordert wirb. Auferdem wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die Verwaltung der Abendſchnlen de Unter⸗ 
richts zeit nach Verflärdigung mit den Verbänden und 
Arheitgebern ſo feſtlegen wird, daß die Teilnebmer ihrer 
Beſchãftionna ungehludert werden nachlommen könnep. 

Zahnaärztliche Hilfe für die Volksſchal⸗ 
iugend. Die Delegation der ſtädtiſchen Abſeilung für 
öffentliche Geſundheit beſchloß in ihrer letzten Sitzung, im 
Sinne des Beſchluſſes des Magiftrais vom 1. O'teber ab 
ein zabnärztliches Ambulaforium für die Volleſchulkinder 

zu eroffnen. Das Ambulatorium wird in der Goanſka 83 
untergeoracht ſein. 

wurde die Arbeit in der genannten FJabrik wiedernm auf Der Magiſtrat als Verleger. In ihrer letzten 
Sitzung ſprach ſich die Delegation der ſtädſchen Ableilung 
für offentliche Geſundheit für die Veröffentlichung der Bro⸗ 
ſchire Dr. Sterlings unter dem Titel: Wykleady 
dla oséob wolezacych - gruscllea,, Jako choroba spo 
lecenaꝰ, (Vortraͤge ſr Betampfer der Schwindſucht ale 
einer ſorialen Kranlheit) auf Koſien der Stadt aus. Zu 
dieſem Zweck wandte ſich die Abteilung an den Verfaſſer 
mit der Bitte, die Rechte des Herausgebers an den Magi⸗ 
ſtrat abrnireten. 

Vom Nadogokzezer Spital. Auf Antrag der 
aͤrztlichen Kowmiſſion beſchloß die Delegatron der flädiiſchen 
Abteilung für äffentliche Geſundheit ſfür das öͤffentliche 

.Spital in Radogoszcz 6 Kirſch'ſche Lampen zu kaufen. 83 
dieſem Zweck wurde beim Magiſtrat die Anweiſung von 
10 Millionen M. beantragt. 

Neue Heilg⸗bühren in den Krenkenhäuſern. 
Anf Antrag der Delegation der ſtädtiſchen Abteilung für 
zffentliche Geſundheit beftätigte der Magdlſtrat fſoigende 
Heilgebübren in privaten und ſtädtiſchen Kranker hänſern: 
ſür die Behandlung eines Kranken im Poynauöfkliſchen 
Soital und im Hauſe der Barmhernakeit bei invreren 
Krankhelten 148 000 M., bei chirurgiſchen Krankheiten 
166 000 M., fuͤr die Behandlung eines Kindes im Anna 
Maris ⸗Spital bei inneren Krankheiten 110 000 Mark, bei 

chirm giſchen Kraukhelten 128 000 M., für die Bebondlung 
einer Wöchnerin im Wöchnerinnenhein in der Naruto— 
wiera 60, 100 000 M., für die Behandlung eines Geiſted 
kranken in Kochanuwſa* 148 000 M., für den Unterkalt 
eines Epileptikers im Hauſe der Barmherziokeit 11000 M., 
juür die Behandlung einer Wöchnerin im Wöhrerinnen 
heim in der Sienkiew cza Straße 22000 Mark. J- ſtä 
tiſchen Krankenhäuſern bei inneren Kantheifen 148 000 

ür die 
Bebandlunzg wohlbabender Natiepten: in der 2 ANlaſſe 
(Zimmer mit 8 Bett⸗n) 262 000 M, 2. Klaſſe (Zimmer 
wit nur 1 Bett) 360 000 M., für den Upterhalt einer 
Kranlenwaͤrterin auf Rechnung des Patienten 194 000 M. 
Die nenen Spitalgebühren verpfl'ichten vom 16. Sep— 

tember ab. 
In der Organiſatione ſizung der Delegation der fläd 

tiſchen Abteilung für öffentliche Geſurdheit wurde eine 
Kowmmiſfion zur Erlaſſung der Spitoliebühren gewöhlt, zä 
der die Herren: Magiftratsſchöffe Dr. Joel als Vor⸗ 
ſitzender, Ch. FJ.Berman, FJ. A. Binko vjki, Pfarrer 
Kaczynſti, M. Rapalfki und O. Seidel gehören. 
Die Aufgabe dieſer Kommiſſion wird darin beflehen, unbe⸗ 
mitielte Einwohner von den Spital⸗ und anderen Gebuͤhren 
zu befreien. Da bieher die Erlaſſung der Gebühren nur 
bis zu einer beftimn ten Summe gefiattet war wird die 
Abteilung r öffentliche Ceſundheit beim Magiftrat um 
die Genehmigung einer unbeſchränkten Gebührenerlaſſurg 
einlommen. 

pap. Das Auskunfsbüro des Fernſprechers 
wird nur noß im Laufe dieſer Woche Ausfünfte erieilen. 
Da inſolge dez Erſcheſnens des neuen Abonnentenver 
zeichnlſſes ein weiteres Beftehen des Auskanftsbüros ſich 
erũhrigt. Nun iſt aber zu bemerken, daß in dieſem Ver⸗— 
zeichnis drei Anſchlußteilnebmer nicht aufenommen ſin“ 
Die Maßnahme der Fernſprecherverwaliung iſt demnas 
durchaus ungerechtferiigt. 
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Zur Ehnung des Andenkens an Ludwig Wolf! 
1g u bei uuns noch folgende Betrẽge ein, für die wn 

danten: 
Vor Herrn Swmil Kaſchube Kopye!owo Nowe 100 000 

N. von Heren Ludwig Kaſchube, Rudz'⸗Maly 100 000 M. 
Zuſamme;“. 00 000 Mark. 

bip Puebeſſerung der Gehſtelae Auf An⸗ 
ordnung der Verwoltunge behörden ſollen bis zum 10. o⸗ 
rember ſömſliche Bürgerfteige ausgebeſſert werden. 

Pop. Die koſtſpiellge Nam⸗näuderung. Im 
Sinne der neu⸗ſten Voeſchriifen über die Stempelgebhr 
wird ein Geſuch um Senehmiguag zur Aenderung des 
Vamens 2 Millienen Mark und die Genehmigung zur 
Namensänderung 12 Millionen Mark koſtfen 

bip. Ablanfende Friſt. Mi dem 1. Oltober 
geht für die Läden, in denen Selterwaſſer und andere er⸗ 
jriſchende Getränke verlauft werden, die Zeit zu Ende 
vabrend welcher ſie au den Sonn⸗ und Feiertagen zuoleich 
mit den Konditortien und Gaſtwirtſchaflen mit dem Ver⸗ 
kauf beginnen dur!ten. 

Aufhören der Ausreiſe nach Amerika. Doa 
Auewandereromi gibt befaunt, daß das amerikaniſche Kon⸗ 
ſulat in Warſchau die Erteilung von Viſen für Auswam⸗ 
derer vollsändig ein zeftellt hoi, da die für das Jahr 
1823 / 4 ſür Polen feſtgeſetzte Viſenzahl ſchon laͤngſt über⸗ 
ſchritten iſt. — 

Vor der Verſtadtlichung der U⸗fallrettungs; 
bereilſchaft. Die Delegation der ſtädtiſchen Abieilung 
für öffentliche Geſundheit beſchloß in der Frage der Ueber⸗ 
nahme der Unfallreltungsbereii'chzit durch die Stadt die 
Lquaidalirnetommiſſion einzuberufen, die bis zum 1. Olte⸗ 
der die Schenkangeurkunde fertigftellen ſowie die Ueber⸗ 
abe des Vermözens der Unfallrettungabereliſchaft an die 
Stadt vornehmen ſoll. 
,Berlegaung des Meſeums. Das Magiftrat be⸗ 
ſchloß, underrüßlich zum Umbaun des Pavillonzs un Sien⸗ 
bericz Vark zu ſchreiten, um darin einen Teil des ſtädti⸗ 
chen Muſeums unterwbringen. 

Die Seuchen in Lodz. In der Zeet vom 9. 6b8 
zum 15. September erkrantten in vobz: An Unterleibyohnk 
32 Verſonen (2 Toder falle)j. au der Rubr 18 Berſonen (az Todes⸗ 
fälle) an Echarſach 13 perſonen. an Diphtheritis 3 Perſonen, 
an Waſeen 1é Berfonen, am Kindbetitſieber 8 perſonen, au der 
Roſe 5 Perſonen. an der ät ypliſchen Angenkrankbeit 61 Ver⸗ 
onen und am kalter Stener Twerfon. An dber Schwindſuch! 
ſind 7 Perſonen geſorben. 

bip. Wieder eingefangen. Vorgeftern wraf ein 
Poli⸗iſt des 2. Volizeikommiſſariats in der Wohnung einet 
gewſſen Joſef Cin onik, Sporna 11, wohin ihn ein amt⸗ 
iches Geſchäft geführt hatie, 6 verdächtige Verſonen an. 
Als der Poltizift ihnen die Perſonalaueweiſe abforderte, ver⸗ 
ſuchten die verdächtigen Geſelen zu flüchten. Ins Poltzei⸗ 
vm niſſarat gebracht, ſiellte ſich heraeus, daß, zwei der 
Feſtarnommenen entlaufene Häftlinge, während die übrigen 

hnahme an einem bedeutenden Diebftahl verdaͤch⸗ tig u . J — — * 

Es iſt dech mer wüũrdig: Über die Flucht von Häft⸗ 
lingen gibt die Polizei nichts bekanst, werden jedoch die 
Earſprungenen wieder eingefangen, ſo iſt das Gegenteil der 
Fall. Was geſchieht aber, wenn die Flüchtlinge nicht 
eingefangen werren? In Lod; war z. B. qm Sonnabend 
das Gerücht von der Flucht von ſechs Häfllingen aus dem 
Unter ſuchun samt verbreitet. Die Polijei hieli es nicht für 
nstig, die Deffentlichſeit über den Sachverhalt aufzukiären. 
Zwei der Flüchtlinzee find nunmehr vieder eingefangen 
worden, wo aber End die anderen vier? 
pPpap. Rette Virwandte. Der Siefana 8 wohm⸗ 
aite Franz Rarnieki, dem ſeine Multer, mit der er die 
Wohnung teite, ſchon lange im Wege war warſ dieſe vor⸗ 
geftern buchfläblich auf die Streße hinaus. Der ungera⸗ 
tene Sohn wurde verhaftet. — Der Zelazua 8 wolmhafte 
Joſef Galeniak meldere der Polizei, daß ihm ſein Schwie⸗ 
gerſohn Jan Szymeꝛak aus der Woßnuung Geld, einige 
Paar Schuhe ſowie 8 Melier Stoff geſtohlen und fich damit 
aus dem Seaube gemacht bhabe. 

bip. Eine Lodzer Pflanze. Neulich wurde in 
der Buchhandlung in der Przejaztſtraße 16 der 16 jährige 
Leibuſch K. dabei ertope!, wie er einem der zahlreichen 
Schüler, die dort Bücher kauffen, 100 000 M. aus der 
Tache zog. Der juſendliche Taſchendieb, der weder leſen 
noch ſchreiben ann, trieb ſchon ſeit längerer Z'it in den 
jeßt meift über füllten Buchhandlungen ſein Unweſen. 

* 

CLotterie. 
7. Boluniſche Staatslotterio. (Obne Sewabrn. Aun 15. Ziehnrnastage der 85. Alaſſe ſielen sßere Gewinne au 

kolgende NAnmmern; R U 
2 odo doo M. auſ Nr 22154. 
660500 M. auf Ar. 5 v7a. 
0 (00 M. auf Ar. Ar. 402024 85378 
00 c. M. auf Nr. Ar. 47808 4 970. F 

e2A6b 90 000 M. auf Ar Ar 2 400 33601 86b648 480001 536082 
206. F 

8ꝓe de. 
Uns iſit nachtletance Spende zur Wellergabe übtr⸗ 

Auiͤtteli worden, er die wir den Spendern in NRamen der 
Vedechten herzlichſt danken. 

Für das evang Waiſenhaus: Von Lderrn 
Atam Drache“ bere 30 000 Mark und Herrn Ferd nand 
Drachenbers 20 000 »var“, zuſammen 50 000 Maͤrk. Mit 
ↄm biaherigen 2255 450 Vark. 
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u. iii 
Kunſt und wiſſen. 

Klavierabend von „Ignaz Frindmaunn. Uns 
wird geſchrieben: Die Konzeridire on Strauch hat gur 
Sroffnung der Konzeriſaiſon 1028/20 den hervorragenden 
Vianien Herrn Jauar Friedmaänn eingeladen. * 
Konger: wind am Sonnobend, den 20 d. M., im Saole Vhilb armonie ſſtatifinden. Für ſein Vro 
gramm hat Friedmann die Perlen ſeines reichen Repertoirẽ 
gewohlt. Herr Friebmann wird zum »rſten Mal auf dem 
neuen Bechfein ſpielen. Die Firma Bechfleln hat eigenk 
für Lodz ein neues prochtvolles Inſtrument lov ſtruiert urd 
durch ihren Vertreter, Herrn Kolſchwitz, dem Soal der 
Pulzarmonie zur Verſlonng geſtellt Tas Kopzert wirb 
das erfe Komert im Zytlus der großen Soliſten ſ ir, zu 
weſchen es der Koujertdirellion Strauch gelrngen iſt, 
Meiſter, wie Orlow, Roſe, Piccaver, Slezak, Kubelik, Mar⸗ 
tean, zu gewinver. 

Sie Japaner in Lodz Urs wird geſchrieben 
Wie ſamen die dhapa er? Mie ſind ihre Bewegungen? 
Wie verſiehen ſie im Tanze die modernen Kompoſitionen 
von Strauß, Striabin, Griea? Dieſe Fragen werden heute 
mit geſpantleftem Intereſſe in aller Geſebichaftskreiſen ge⸗ 
ſtellt. Die japaniſchen Künftler Bec und Konami J hii 
werden in ihrem einzigen Abend in Lodz am 28 b. M 
in der Philharmonie durch ibr Gaftipiel die Antwort geben. 
Wir werden in eine eigenartige Welt dringen und eine 
frembe Kunſt wird an unſerem“ Auge vorüberziehen. Die 
Voſſiſche Zeitung? ſchrieb mit Recht über die eigen artigen 
Kürfler: Was huen als krbr japaniſcher Tanzlultur ve⸗ 
blieben ift — iſt die Einfachheit, die Großzügigkein, die welte 

panr ung der Beweguncsm lodien, die Klarheit vnd 
Scharfe jeder Gefte, die ſtille Kraft, den aum glin menden 
Schwung, der dieſe Gefie entzündet, zu ebenſo leiſen und 
ſtatlen Atlitübden oufglühen zu laſſen und laroſam den 
Echwung der Flamme za entfachen, die vom Kepf zum 
Arin den Leib erzreiſt und endli den ganzen Körper 
durchſobt.“ Wer olſo einen gerußreichen kürfilerilchen 
Abend rleben will, gehe om treiſag zu den J'epanern! 
Kwtin ſind in der Philharmonie zu babern. 

Die Buch dler⸗Schlüſſ Iz0h1 des Böeſen⸗ 
vrtins Deuiſcher Buchhändler beträgt ab 22. Seplember 
35 00d ood art. 

VBoykotti⸗runug dentſcher gũuftlar durch Po⸗ 
len. Das Dresdener Streié quartett, das auf 
Verar laſſung der Deutſchen Thealergemeinſchaft in Kat⸗ 
to witz ein Konzert geben ſollte, erhielt keine Einrelſege⸗ 
nehmigung. 

Schlieffurg von Hochſchulen. Die Unioerfität 
Sſamara an der Wolga iſt vegen Fehlens jeglicher Unter⸗ 
halta miilel geſchlofſen worden. Dieſes Schckal hat im 
vaufe bieſes Joh es auch mehrere andere Hoch chulen Sſo wjet⸗ 
rußlonds ous dem gleichen Grunde beireffen. 

Sport. 
Die letzten Lodzer Fußballſpiele. 

neber die lezten Jußbaſſp'ele in Lo z, deren Ergeb⸗ 
nis von uns bereits geftern miltdeteilt wurde, wird unẽ 
von unſerem a. vr⸗Sporibrichterſtaller geſchreben: 

Nach dem großen Seege unſeres Me'ſters über die 
„Waria“ e warteie man eine ſichere Nederlage der Kro⸗ 
faner Makfable mit einem aroßen Torxunterſchlede. Doch 
ſpielle S. K. S. diesmal ziemlich ſchwab, und zwar haupr 
ſächlich die Verteidigura Kowalczye Piotrowſki, 
welch letzter an Stelle Cylls plelte, der ſür Polens Farben 
in Fir nand ſpielte. Such bei der Stürmerreihe ſah mon 
einen einzigen wohltuſchſachten Angriff, ſelbſt die leßlenẽ 

oeſehene Schußluft fehlte diesmal, ſogar hei Ducka. De 
Vãnferrelhe war der befie Tell der Mannſchaft. Die Kra 
lauer waren, den Lodzern im Kopfſpiel und im Laufen 
Aber: fie bſihen auch eine weit beſſere Verteidigung ar 
2. K. S. kauptſächlich Nebenzahl im Tore, welder 
der beſie Mann auf dem Platze war. 

Das Spiel begann mit Anftoß der Lodzer, welde 
auch floſt vorgingen · einen ſh�arfen Schuß Müller? 

a der Tormann der Gafle. Beiderſeitige Angriffe wech⸗ 
ſelier, doss keine Serie donnle eiwas erzielen und bei 030 
ging min in die Panle. 

Irn der zweiten Halbzeit ſah man die erſte 3 
Makiebe vor dem Tore der Noten und in der ẽ0 Mi⸗ 
nmu'e fiel auch das einzige Tor, welches vom Rechte anßen 
nerw ndelt wurde. L. K. S. legte ſich ſcharf ins Zeug, 
och verodebers, denn die wenigen Schüſe parlerte mit 

iwas Geck der Tormann der Gäſfte. In den letzten Mi 
nuten konnie L. K. S. mit Leichtigleit remis »ieber, doch 
er Mangel an zielenden Schüſſen üeß dem nicht zu, und 

3 Befiegter (1: 0) mußte imſer Meiſtier den Plaß ver⸗ 
laſſen. 

Herr A. Dietel leilete dlesmal das Spiel zuwe le 
ſonderhar; u. a. wies er den Hubrechten der Gaſte au 
eire b flimmie Feit (19 vom Platze, wänend Sange 
den Zlot verlzfſen mußie, ohne etvas verſchuldet au baben, 
* bei 8 Publilum, ſelbft auf den Tribünen Eatrüfturg 

vo rlef. 
Im Vorſplel e L. K. S. U über Aladem ickie golo J 3 ſplel fiegt 
Touriuge Club J und Kraft J traien mit eini 

ben Reſerrelenien an. Gleich von vornderein kopnte man 
rin fiark · Uebera wicht der Tourifien bemerken, was dae 
wz elte Reſuitat (6 1) vogtandig beweiſt. Kraft ſpielt 
ſeh ſchlecht ued wenn dieſe jüngfie A Hannſchaft nicht 
urch nieue, beſſere Spiiler verſiärit wiro, ſo dann fie in 

Maiflerſchafloſpielen des nächſten Jahres eine Neben⸗ 

Frele Prefſe — Mittwoch, den W. Sepiember 1028 
rolle ſplelen. Spielleiter war Herr Salawonowicn. 

In dem Meifterſchaftsſpiel der C⸗Klaſſe trat 
Sturm U gegen Hakoah 1 an. Halsah hye 
Rabinowvieſund Ravallſti, Sturm obne Ge⸗ 
ring uud Fiſcher. Die erſte Halbzeit ſpielte Stinm 
mii Wind und bedraͤngte auch ̟ Hakoab ſtark. Die 
Slurmerrelhe der Roten Sturms“ ſpielte diesmal beden 
ſend beſſer als lezgtens gegen G. M. S. Das erſte Tor 
eruelie der Halbrehie STrieb, welcher eine Flonle des 
ſinken Flugels ſchön verwandelte. Die zweite Halbzeit 
gehsörie unſtreitbar den Blauen (.) welche das Tor der 
Siurmer morſhörlich bedränglien, wom ihnen der ſtar!e 
Wind im Meſenilichen verhalſ; doch die Verteibiger der 
Roten hpt. Fiſcher I1 im Tore, verſtanden es die aufgeredt 
frelenden Stürmer dez Megners im Schach z»u halten. 
Gan ſtiae Pontionen verdarben fich die Blauen ſelbſt. In 
den leßlen Minnten don? ſe Sturm ſelbſt zum Augriff 
ũbergehey. Einen Durchbruch des Halbrecbten Zerbe 
vereielte der Vertridiger Hakoahs, indem er den Ball mit 
der Hard abfieg. Der dafür zudiltierter Elfer brachte 
den Stürmern das zweite Tor. Endreſutal 2:0 für 
ESturm“e. Svolelleiter war Herr A. Kowalſki. 

pep Städte Fußbaliſpiel Lode —R, akau Am 
30. Seplember wird auf dem Sportplatz des Korpebezirls⸗ 
fommandos Nr. 4 ein Fußballwetiſpiel zwiſchen Lodſ and 
Krakau ank getragen werden. 

pep. Pferderennen in Nuda. Am 80. Sep⸗ 
tember und 2. Olleber werdrn auf der Rennbahn in Rude⸗ 
Vablanicka Pferderernen ſtatifinden, an denen ſich Offiziere 
ſowie Zivilperſonen beieiligen werder. 

Rus dem Reiche. 
LEowiez. Die Ausſtellung wurde bereits am 

Montag geſchioſſen. Es muß bemerkt werden, daß deutſche 
und jubiſche Firmen zur Ausftellung nicht zugelaſſen waren. 

Sosnrw'e:. Die Rettungsaktion in der 
„Reden“⸗Grube eàauert ununterbrochen fort. Es ge 
laug, den Brand auf ſeinen Herd zu' beſchränken. Bisher 
ronren weitere Opfer der Kalaftrophe nicht aufgefunden 
werden. Ein Steiger, 3 Sufſejer und 8 Arbeiter ſowle 
IiI Berglente, welche ſich in der Grube befanden, werden 
aoch verm'ßt. 

War ſchau. Folgenſchwere Exploſiop. 
Am Sonnabend nachmitiaz um 1 Uhr erſolgte im G⸗ 
baͤnde, in dem die wilitzriſche Badeanſtalt untergebrach 
iſt, die fuſch bare Expſoſion einer deuſſchen Niene. Ein 
Soldot wurde auf der Stelle in Siücke geriſſen, zwei er⸗ 
litten ſchwere Verlezungen, an deren Folgen ſie bald ver 
ftarben Die Unterjrchung ecqab, daß Oberlentrart Rosi 
liewicz dle Mene zur Probeübung verwenden wollte un 
ſie zu dieſem Zwicke zwei Stunder lang unler Waſſer ha⸗ 
ien ließ, worauf Büchſenmacher Koſinſti die Miene durd 
Hammerſchlãge zerlegen wollte, als die furchtbare Exploßo: 
erfolgte. 

Pofen. ESin Preſſeproreß und lein— 
Folgen. Vor dem Poſener Kreikgericht war am Diens⸗ 
ſag der verantwertiche Redaltenr der „Lolal- und Pro⸗ 
vinziolzeitung· bes Poſener Taageblaitz, Rudolf Ser⸗ 
brechtsmeyer, wegen Verse ens gegen 8 860 11 
(aroben Unfugk) angellagt. Das Vergehen wuro in der 
Veroöͤffewillchung eines vom Angellagten verlaßten Byichtes 
über die am zweiten Oſterfeieriag volljogene Ein⸗ 
weihung der Kriegergedenktafeln für die 
337 geiallenen Sohne der evangeliſchen Chrifiuekirche er⸗ 
buct. Die erſte Verhandlung am 28. v. Mis vor der 
amaligen Fer enflraſſammer war vertagt worden zur 
dadang von ſieben Zeugen. Diedmal ſtellſe der Staatsan⸗ 
walt den Anirag auf Nichtpernehmung der Zeugen, da 
gezen dieſe, beſonders gegen die Vera⸗ſtailler der Feier, ein 
cigenes Strafverfehren ſchwebe. Dec Gerichtsbof beſchlof 
zieſem Antrage gemäß, gab ober auch dern Antrage des 
Angeklagten auf Vertaauna des gegen ihn ſchwebenden 
Prozeſſes bis zum Abſéluß des ande:a Necohrens flatt. 
da die Staatkanwaliſchaft gegen die Terlrehmer an der 
Feier vorgehen will und damaſs der Gegodienft von 1d. 
1000 Perſonen beſucht war, ſo lann der Projeß unler 
Umftaͤnden beträchtliche Formen onnehren. 

— Fliegertod Geftern vo mitlag flürrte 
hier ein Flugzeua des Tynus „Briflol aus eintr. Höhr 
von 50- 60 Metern ab O erleutnant Swioa erlitt den 
Tod auf der Stelle, während der zweite Iniaſſe, der Gr⸗ 
meine Zachore, einen Beinbruch davonirug. Das Zlugzeuc 
wurde zertruͤmmert. 

Pleß. Sin Banbitenhänptlingerſchof 
ſen. Die ſeit der Nahht zum Montag von der Polize 
iäglich durchgechrte Rarzia nach der ſogenannten Stollorz⸗ 
nande wurde von aulem Erfelz gebrönt. 
Nacht konnten drei Banditen, am folgenden Tage dreizeb 
und am Dienstag elf der gefährlichen Bande angehörcnt 
Perſonen ſeſigenommen werden,. In der Nacht zum Mitt 
woch kam die Reihe an den Anſührer der Bande Er 
winde in einem Heuſe in Peß aufgegrffen. Hierbei ent⸗ 
wicdelte ſEch zwuchen der Polizei und dem Bandiſen, der 
ſich im Keller beſand, um von dort in den im Erdgeſchoß 
glegenen Kaffenraum »u gelangen, ein Feuergefecht. Der 
Herbrecher ſoll etwa 40 Schüſſe auz ſeinem VBrowning ab 
gefeuert, ja ſogar gegenn die Anagreifer, die von der Straße 
v Kellerfenſter ſa offen, Handoraralen geworfer haber. 
zire aeworf ne Ganete ſilen an den Fenſter ahm'n, ſo 
aß die Sprengſiũcke ine Kellerinnere flogen und den Ban 
viten verlehlen. Bereiis verwundet, gob der Verbrechen 
den Kampf nicht auf, ſondern feuerte ſortwährend mit jei⸗ 

In der erfitt 

ã 

nem Browning ins Freie, wobei ein Kriminalbeamter 
ſchwer und drei leicht verletzt wurde. Eln Schuß fſtreckte 
chließlich den geſährlichen Banditen nieder. Zvei Genoſſen 
des Stollorz gelang es, zu entſommen. Die Bemũhungen, 
tamtlicher verbrecher habhaft zu werden, wirden fortgeſeßt. 
Im ganzen wurden rund dreißig Perſonen, die der Stol⸗ 
lorz⸗Gande angehörten oder zu hr in Bezlehungen ſtanden, 
hinter Schſoß und Riegel gebracht. 

Dirſchau. Ein ſaſt unglaubliches Ver⸗ 
brechen, welches an die Zeiten tiefſter Unkultur erinnert, 
wurde bier begangen. Mitia * bemerklen mebrere Leute 
an der Cralifaͤuer Chauſſee, doß ein dort ſtehender Stroh⸗ 
ſtalen in Braud ſtanb. Es wurden Löſchverſuche unter⸗ 
nommen, wobei die Hinmeilenden auf dem brennenden 
S rohſtalen ein völlig entkleidetes Kind vorſanden. Glück⸗ 
iche: weiſe Nonnte e? noch lebend aus den Flammen heraus⸗ 
aeholt werder, doch batte es ſchon verſchiedene Brandwun⸗ 
den davongelragen. Nähere Ermittelnugen ergaben, daß 
ez ſich um das nech nicht 2 Jahre alte Kind eines Eilſen 
hahners bandelte, weſches mit der Mutter vor ein Ge⸗ 
ichäft mitgegangen war, wo ſie Einläufe zu beſorgen hatte. 
Hier iſt daß Kind ron einer Frau an ſich gelockt worden, 
dle es dann von dort bis zur Chaufſee verſchleppte. Was 
ſich dort weiter ereignet hat, find nur Mutmaßurgen, doch 
ift es nach den blaberigen polizeilichen Ermittelungen als 
ſeſiftehend ju beſrachten, daßk die betreffende Frau das 
ſauber gekleidete Kirdeunädſt völlig enttteidet, daun auf 
den Sſrobfialen çeworfen und dieſen darn ſchließlich ange⸗ 
ündet hat, um ſo die Spuren ihrer Tat zu verwiſchen. 
Eini⸗er Kleidungefick· wegen ſollte h'er a.ſo ein unſchuldi⸗ 
ges Kind einen ſchrecklichen F'ammentod erleiden. Nach⸗ 

forſchungen führten ſchleßlich dazn, deß der die Verfolgung 
in der Hand habende Kriminalbeamte ein ſchon älleres 
Irau⸗ nummer verhaften konnte, die als Tälerin in Frage 

cFus aller Welt. 
Grofie Erdb⸗ben in Perſien. 

Die Prs ie?en Kerman und Khorowan in 
Perfien wurden am Montag vorrittog von Erdbeben heim ⸗ 
aͤeſucht. Das eine Beben dauerite 2 Minuten. Im Ver⸗ 
laufe von 11/, Stunden wurden vier weitere Erderſchüt- 
terungen leigeſtellt. Meldungen aus Teheran zulolge hat 
das Erdbeben große Schäden angerichſet. Mehrere Dörfer 
wurden roſiſtändi pearſtört. Den bidherigen Berechnvn⸗ 
en atmäs ſiad 123 Perſonen ums Lebenge— 

kommen und mehrere hundert verwandet worden. 
Die Stimme des Glements. Cenlral Newo 

melhdet aus Athen: Der Blitz ſchug in die Feſlung Korfu 
ein. Die itelieniſche Jabne perbrannte. 
Erin groueßhafter Eelbſtmord. Der bei der 
Jiema Wolf in Maad⸗burg beſcärt gte Steindrucker Paul 
ckchlan ſprang in eine mit flüſfigem alühenden Elſen ge⸗ 
ſüͤlite Gießpfanne. Die umſte enden Arbe'tekollegen fahen 
nur eine mebrere Metler hehe Stichflamme und danu die 
r7· ulien Knochen herne fl'egen. 

TCCCCC. 5 * —X—— ——— —8 
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Eine wichtige Neue ung. 
Eine wichlige Eifindung auf dem Sebiete der Flug 

zeugtechnik wird aus Emerika gemeldet. Danach ſoil es 
jetzt möglich ſein, Benzin von emnem auf das andere 
Flugzeug zu uberführen. Dadurch würden Notlandungen 
vermieden werden. Zwei amerikaniſche Flieger, Kapuän 
Cowall 5mith und Leutnant Kichter, haben die Kbſicht, 
den erſten Verſuch mit dieſer ſleueruna zu machep. und 

war wollen ſie eipen Flug um den Erdball unternehmen, 
ohne auch nur ein einziges Mal zu landen. Ob dies 
Waanis gelingen wird, wuß freilich abgewartet werden. 

Die wachſende Gedeutung der Keeftfahrzeuge 
zür das D ulſche Reich. 

u 

An Krofſwa⸗ten waren vorhanden om J. Januar: 

— 

25 Jahre Automopin iu D. utichlaun. 

2 75 
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Handeſ und Voſcswirischaf 
VUVon den Aktiengeselisehaften. 

Kalender der Bezugsreohte. — 11. 10. 23. 
Przoatwornia Chemieana Drzewas 

———— —— 

in Radom (3. Em. 3:2; 1. 7. 289) — 183. 10. 23. 
„GIloOrTas, Llobtefabrik in Krakau (2. Em. 3:2; 
I. 1. 23. bzw. 1. 7. 23.) — 18. 10. 23. &n4 6i 
SKGTa mi* in Warsehau (s. Em. 1:8; 1. 1. 23.) 
— 18. 10. 23. Pola Kle T-wo Blektr.“ in 
Warsehau (8. Em. 2:383; 1. 1. 28.) — 26. 10. 28. 
Warszaws x1 Bnk Stoteczoye in 

darcohau o. . 1: 33 1. 7. 355 „SIASEI BABXERGASAKOntoOwY“ (Gohle- 
siſsohe Eskom pte Bank). Axtlenkapital 200 Nill.. 
Reservon 392 278, 946, 000,. Reinge vinn 168, 281, 526 
Ppolpn. MI. I * 

„Banxkxææ Handlowye (Hapdelsbapk) in 
Warsohau. Rrhohung o0o Mill., Nominales 1000 p. 
M. für elne alt 2wei juonge Gratisaktien und 
eine z2ablbare Aktie, Emissionskurs 10,000 p. Mr. 

„Banxkfür ldandel und dewerbes 
in Poseon. Axtienke pital 30 Mill, Reserven 
3,708, 626, Relngownn 122, 818, 170 p. Mxk. 

„Bank 
der Erworbsgenossensohaften) in Posen. Lapitals- 
erhahung 1 Millisrde p. Mx.. Nominale 1000 p. 
Mark. 

Bankankeonfora. Die ,Gaz. Marsz.“ 
toibt mit, daß in nRohator Zeit In Roval oine Kon 
foronz führender Banken der baltisohen Rand- 

w. SP. TSaro bko wyoh“ (Bank, 

ataaten und Polens stattfinden werde. In Pinnland, 
Lottland, Estland und Polen wurden sobon ent- 
apreohendo Vorbereitungon getroffoen. Ursprüpglioh 
var auoh geplant, Vertreter rossisoher Bapkon 
einznladon. Von dieser Absloht soſ man jedoeh 
Nieder abgekxommon. 

bodouten 

— 

NoMενναιαιον AL—FRED STRAuòn. 

Saal der Philharmonie, fArutowſcza Ar. 2 J 
Eröffnung der Konzert.Saiſon 1023/24. 

1. Konzert: Sonnabend, den 20. d. M. 8.30 Uhr abends. 

lIgnacy FRVDMAN 
weltberuhmter Soliſt. 

Programm: Sonate op. 11 Fis moll. (hopin: 
Ballade Ur. 4, Walzer, Hocturno, Mazurs, 4 Eidden. 
Debuſſy: Soirse, dapss Orenade. Dohnanyi: Paſtorale. 
Suk: Menuett. henſelt·Godowſki: Si olsla 'otais. Strauß· 
Godowſki: Kanſtlerleben. 

2. Konzert, Montag, den 1. Oktober 8.30 Uhr abends. 

Stanislaw GRUSS?CBIVNSI 
Helden · Tenor der Warſchauer Oper mit Beteiligung der 

weltberũuhmten Kunſtlerin des Großen Thealers 

Marja BODDPZzISMSEMSKAH 
nevſt dakobh HIRSMSZFELD 
s3 Direktor der Warſchauer Oper. 

Programm: klrien aus den Opern: Bajazzo, Die 
Jüdin, Cohengrin, Carmen, Toska, M.me Butterfly, Halka 
ſowie polniſche, franzöſiſche und italieniſche Lieder. 

201 
J 

Billettvorverkauf täͤglich an der Kaſſe d. Philharmonie 
von 10—1 Uhr vorm. und von 327 Uhr nachm. 

2 3 
— — ——. 77— 

je „Amwater-Cötfabtiß Siegtried Gessler] 
G. m. b. H., in Blelsko, Slask Clescyuasxki, Stammhauſ Jagerndorf, 

Juthl n anen Bertteter. fucht. kantlonsſahigen 
Veflektlert wird nur auf erfttraſſize Kraft, welche in Delikateſſen- 
Geſchaften und bei Reftauratenrz gut eingeführt iſt — — Refferenzen 
erwuͤnſcht. 2084 

RAIEMZAMIUMS OER WIMTER NAMT RATEMAMLVMGH! 
Versorgen Sle sSloh mit Damen- u. Herpren-Garderoe 

i, OSZEDNOSC: WolααÔαα as (I. Etage, Front). 
CCCCC 

Anſtändiges 2802 
Mãdchen 

bei bohem SBehalt, wud 
für alle Arbeiten in ei⸗ 
nem Haushalt geſucht 

Petritauer 61, 1. Gage. 
⸗ 

Tũchtige deutſchſprechende 

Austräger 
yyy Austrãgertunen werden ſofort 

u er 
Ieſucht. 

fahren in der „Freien Preſſer 2896 

AxtIæ p. 
(Notiort in Tausondon.) 

Anmerxung: Dle Zittora bel den efoαενοοαν Noueruugen 
1. Sammestleke 20 100 Stuek, 2. au 50 S6tox. 

3. 2u 20 und 380 Stuox. 4. un To Stuet 2 Stuox, 6. 
andero Eenero und 7. Binn«lettore 

berkauf ſmtlicher pelzwaren G 

BZrele Preſſe — Mintwoch, den 26. Seplennber 1088 er. 111 
Umtaus v ddor· Gultlon⸗Sohatznναι EBandelebanr 1328 1G60ebr Nobol 8 

suungen, Vorgestern fand in WMarschau opier Nar Kreditbanx 90400) Loeje Lemb. Ind. Rank 83-000 Korex g 
dom Vorsiiz des Marsoballs Tro m — 2zy. S -α —AE 768 
solns Sitzung der Kommisslion zur Kontrollo dor buatobee — ijewski 200 428 

3 Staatre chulden statt, auf dor ber dis Konvorſslon Nandeis-v ad Bank 1. 240) BFuis — 
der roꝛ. Zlotysehatabons boraten duras. Ro α, *αοX —,ιν —S —— 
wurde besobhlossen, den Finapagminister aufzufor- 5* Ttsmanbanx 9 ———“V — i 
dorn, 2weoke Flnweobelung der am 6. Oktober aar. a_Jα r epetne ina. — 
za hIbaren 6-proz. —— aut dle Hdehst- —8 F g * — —8* atpoice —8 — 
summse von 10.800,000 Bons elner awolten Sorie, — — IIMν * 
dio am 1. Aprii 1024 2.bIbar varep, æu eutieron. egzeree —— — —00 

NMouor Zoll-Qoldæus αι Aut Grund lem IJανErB)νν� 8* diner Verotdnang des Elnaaaminictors vom i. eeeaee EKqrigg . eus gæ8α September—vurde der nmormale Zollmultipliſator Potasobworxe 1050 1150. 1125 versoh. 10600 040 970 
aut 67,000 und doer ormlesigto aut 48, 000 fostgo⸗ S pilos⸗ 3365-8325. Modraeſow i. IIoo, vorsobh. 

sotzt. Diese Verordnong trat am 25. Septombper tudt 188 13750 1300. 1340 
in Kxraft —R 342, 310 Ostr.-Worro 2078 1900 

or u. .7 —8 5 7 — 1870 1882.6 
voxergesell. . 7400. J Ledor u. Gerboroſon · 

ua n Bs —8 7odo 7700 7800 pooick — racnauer — a —55 — 8750 e i 
oIngese lisgenaft 47,5-56 551 Rodseki . 580. vorsob 

aA Lute. tisobo Prauxa — pop I. 2. 105.1 Traebinia 
Dollars 2 Tsaonoobiſoho Rr. — — varaoh. 1808 —AXXXX 
Pfund Storlinag -.- lDeoutasebe Mark —.—NMorbiiv 1. 270- 265, ——æe— —— 

—A —EVE—— —A— — traner ampe abrovse — 4338 zu5 — 28 
—* 363 o3700 3ν Staraon ovi cooo s80 di Fioxctrinitat 1400 ——86 1153197 LobomMuti venges 1180 110Rabe 100 
34 1300000 13380 — αο rνJον αοοo äεοο ααοο rÄν— — 
— 20000 —* — — ——ã 1458 z Ix 55 

obiſſabetsgos. 8piri tus 800 308 eoarie moiool Go dteanx⸗ ↄsooo —E——— 3 
Dansg, 28. Soptembor. (Pat) Im Privatverkene: —8— —R —V re — 208 3 

1 Dollar 160- 165 AI — aberbouso andvw. Byodl kat 450 lonon, polnisoho Mark 53 000 - 85 000 e — — 7 ιι 

in rohem und fertigem Zuſtande. Repoeraturen 
flnnahme. Maßige Preiſe! Reellſte Bedienung! 

I. D. Pawido wio; 
Vetrikauer Strabe 10 

2647 im Hofe. 2. Eingang,. links, 3. Etage 

mer belub 

Amnsiae L2683 

eter Familie zu mieten. Antiäge er⸗ 
33. fuͤr kůr —57— eln mobliertes event unmöobliertes 

ten unter Vreis egal 10000 an die Geſchaͤſtsſt. d B. 

Zu verkaufen 
1 Schlafeimmereinrichtung, J Husziehtiſch, J 54. 
lontiſch, aroßer Spiegel mit Schränkchen. Rad- 
wanſka 19, W. 19. 0 - 10, 2 3, 7-90. 2897 

Zuverlaſſiger, nuchterner 

Maſchiniſt 
mit elettriſchen Anlagen vernaut. wird geſucht. Adolf 
Schmidt, Siewna 1, vorm. Emde & Co. 2680 

Er. mod. 2737 

Eaumund Eokori 
cut⸗ u. Eelchl⸗Ker. 
prechſ. v. 2 -3u.0. 7-9, 

Damen 324 Uhr nmachm 
Eil Straßßze 1582 
dad 3. v. d. Olswne. 

dr.Cudwig falk 
Spezialarzt fuͤr Zaut⸗ 
unb Geſchlechtſranke 

empfaͤngt von 108 18 und 
von 627 2208 

Nawroiſtr. Nr. T. 

zu bekaufen 
2 Bettftelen (Eiche ſour⸗ 
niert) mit Naltra tzen in gu⸗ 
tem Zuſlande. Targowa 61 
Front, 2. Stock, dege 

7 werſelie 2e5 

Sitixecciunen) 
die ſebſtaͤndig uricken ton⸗ 
nen 
geſucht. Panſta 101, pabi 

Mmauchen 
ſanber, ſfuͤr den Zzuoten 
— Annafir. Nr. 21 

ohauro 10. 2000 

outein Lohn ſoſort 

Tomaten 
Pomidoren) Verkauf 
Pomorſka 1603. 

Sräulein 
das näben kann und pol⸗ 
niſch Ppricht, wird zu Kin⸗ 
dern gefucht. Kilinſtieao 
otrx. 78. W. 8 2890 

— — 
Potrzpebna 

IIX 
na salmaszyne. Wia- 
domosc Ritlasxiego 147, 
mies?x 20 2891 

damen ſür Hackelarbeit werh Poludniowa * 
W. 26. * 91 
Auf RNatenzehlung! 
Sweater. Selßwaren, Tü⸗ 
cher, Barchend,. Trilotin, 
Gardinen und Kleider, am 
billigſen u bequemflien bei 

LEON RUuUBASZKIN. 
Kilinsk ſogo 40. 

berontwortlich fur den gelamten Inhait und den derlag: 
Hauptſchriftleiter fidolt Kar gel. — druc und deriag: 

»Libertas derlagsgeſellſchaft m. b. . 

— — — 
—AVVDVVVVVVXRVVIIV— 

Preiſe reden! 
Damen ⸗Mäntel 

aus gutem delour 
Serie1 .2 3 

1800 1800 2800 

Damen · Kleĩder qus gutem Chewiot 
Serie 

7zoeve 550ere osderee 
Herren· fnzũge us autem Streichgarn 

2223—� ——α 

serie1 2 3 

2o 22do 28do Herren⸗ Ulſter 
Serie 1 2 23 

jsdo 2ado 2edo Elegante Mäntel au pelabelat 
Seiden⸗· Prüſch⸗Muntel 

in großer fuswahl 
Nicht verzsögern — ſteig⸗nde Tendenz. 

Schmechel & Rosner 
Petrixkauer 100 und Filiale 160. 

Um uniſerer kundichaft den Einkauf zu 
erleihtern, nehmen wir innerhalb der 
nächſſen 14 Tagen ein Teil in kurren 

Kunden · Wechſeln 

22482⸗— 

———— — — —eeeee— — —— 

Sess 28 s 
u 2 

Biete an, ab Cager Krotosꝛyn 
345,000 Stück Id Prima 

Ziegelſteine 
—A dog u — fr. X gea 

aſſe. flu eine Poſten. finfr. an O. Prymas, 
Krotoszyn, Tel. 82. 2881 
TGæe treimmaen mo vecracie ſeren fut 
Deutſchlaud und insbeſ. Berlin ſür Elektro⸗ 
technik und Maſchenenbau bernimmt 

es Ingenieur, der ſich zur Zeit in Lodz auſhält und in ein en Taßzen 
über Poſen nach Berlin zurügkehrt. — Nahere Inlor⸗ 
mationen erieilt die Geſch. d. Blaſtes. 

Suche zum 1. 10. 28. oder ſpater einen erfahrenen 
kauſmaͤnniſch gebildeten 

ürovorſteher. 
Kenninis der polniſchen und deutſhen So acke in VBor 
und Schrift Bedinoung. Bewerbungen mit Reſerenzen⸗ 
angabe und Gehalteanſprächen an von Becder, Suu dzielee, pow. Pleszew. 208 

Zäuglings⸗ 
Pflegerin 

lann ſich ſofort meldern 
—* Ae J—— 

— 

Hansnuherin 
ucht Arbeit. Offerten un⸗ 
er R. D. B.“ an die Ge⸗ 
ſchaͤftsſtelle d. B. 42879 

Tüchtiger — 
Färberei Leiter 

wonfot ſeinen Poſten zu verändern cefaͤll ge Ange 
bote erbeten unter M. 8.“ an die —8* ie Blaties. 

— —— 


